Nr. 187. | Freitag den 18. Auguſt 1865. 


Vie „Krafauet Zeitung“ erſcheint täglich mit Ansnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nfe., im Anzergeblatt für die erſte Gm: 


reis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., ren, 1 fl. 35 Mir, einzelne Nummern 5 Nr. A8 Jahrga H 2. ruͤckung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr: Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. $ = 5 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— in 


r d ſchreibt: „Die feit anderthalb Jahren vergebens gez ftaltung der Verhältniſſe in Italien eng zujammen-|Briefen aus der türkiſchen Hauptſtadt den Vorſchlä⸗ 
Amtlicher Theil. ſuchte Allianz Oeſterreichs mit Preußen wird von hängen dürften. gen der franzöſiſchen Regierung gemäß definitiv ge⸗ 

Gaſtein datiren! Die beiden Monarchen werden fih| Die „Ind. belge* läßt fih aus Paris melden, ordnet fein: 
MA b. k. Avofoliſche Majeſtät haben mit ng Gel in Salzburg als Alliirte begrüßen und zwar nicht daß in den letzten Tagen die Cabinete von Paris. Der Vicekönig von Egypten hat bekanntlich der 
. a F gegen Deutſchland, wie es nach der Begegnung in London und Petersburg ihre Anſchauungen über den franzöſiſchen Regierung ein Bataillon Egyptier über⸗ 
en Dienflleitung bei vefen Versetzung in den dauernden Ruhe- Carlsbad voriges Jahr den Anſchein hatte. Die in momentanen Staud der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage laſſen, die in der Tierra Caliente weniger dem gel 
and das Mitterfreig des Franz Joſeph⸗Ocdens allerguädigſt zu der Nähe von Gaſtein befindlichen Fürſten der Mit- gegenſeitig ausgetauſcht und hierbei die Möglichkeit ben Fieber ausgeſetzt find. Ismail Palha, der in 


derleihen gerubt. telftaaten find ſtets von dem Gegeyſtande und demſeiner Entſcheidung dieſer Frage durch die europäiſchen Conſtantinopel, wie es ſcheint, durch franzöſiſche Für- 
Wiz t. ze Eh eg rang Gange der Unterhandlungen unterrichtet worden und Großmächte ins Auge gefaßt haben. ſprache die Abtretung der bisher von türkiſchen Dae 
ſelle in Schlesien Martin Woptech in Anerkennung feiner un⸗ die zwiſchen Oeſterreich und Preußen vereinbarten ſcha's verwalteten Häfen am rothen Meere erlangt 
müdlichen und ausgezeichneten Dienfteiflung taritei den Titel[Prineipien haben deren Zuſtimmung erhalten. Man — —ỹ hat, ſoll geneigt ſein, an Frankreich für Mexieo weiter 
u — cines Statthaltereirathes allergnädigſt zu verleihen hat fih in Gaſtein nur über Principien und nicht drei oder 4 Regimenter abzugeben. 


. j Ą mit Allerböchſter Gul über einzuſetzende Prätendenten verſtändigt, vielmehr , Bekanntlich wird die „katholiſche Partei“ fid 

Zeche Lig ira WE eege Die bat man ſich gegenſeitig die Coneeſſion gemacht, daß diesmal an den Wahlen für das „Italieniſche Parla- 

er Finanzbezicks und Sammlungecaſſe Anton Krammer beider Name des künftigen Herzogs von Schleswig⸗Hol⸗ ment“ betheiligen. Eine Correſpondenz des „Moni⸗ 
net Berſctzung in den bleibenden Mutzeſtand in Anerkennanaſſtein in Zukunft keinen Streit erregen foll. Bei derſteur“ aus Florenz nennt dies eine Anerkennung, Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ bringt zwei Schreiben, 
zj 3 ee na ge en das geldeue Conſtitufrunz des Verhältuiſſes Preußens zu den Her⸗ des Königreichs Italten im Innern. Das dürfte je. das eine datirt aus München vom 13. Auguſt, das 
: "mie nit en acie SM zogthümern wird die Colliſion mit dem Bundesrechteſdoch eine Illuſion fein. Der König, der ein Abfom=|andDere aus Stuttgart von gleichem Tage. Das Er⸗ 
a IDON ee durch eine mit Zuſtimmung des Bundes vorgenom=|men mit dem Papſte aufrichtig möchte, ift übrigensſſtere lautet? „Der befte Beweis, daß es Preus 
sze —— — 12 Bew me — ch mene Reform der Bundeöfriegöverfalfungigang zufrieden darüber, daß die „Katholifen* fih an Ben in der Frage des deutich- italienischen Handeis⸗ 
an EE Gel) in Gzernowig er, abgewendet werden. Es handelt fih alſo nicht um den Wahlen betheiligen werden. Einverſtanden in Vertrages lediglich um politiſche Zwecke zu thun ift, 
nannt. eine momentane Verſchiebung des Conflictes, wieſdieſer Beziehung mit dem bekannten katholiſchen liegt wohl darin, daß es bis jetzt dem mit der Schweiz 
de Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat die an der k. Rechtsaka- manche Blätter melden, auch nicht um eine bloße Schriftſteller Cantù, hofft er, daß eine katholiſche abgeſchloſſenen Vertrage jeine Zuftimmung verweigert. 
oe — wire — — — is Regelung des Condominiums. Eine jo ernſte vier- Minerität in der Kammer ein nützliches Gegenge- Diele Thatſache wird von der preußiſch freundlichen 
terei Or. Georg Befüs | = Em 9 zehntägige Verhandlung, eine Verlängerung der Gurjwicht gegen die mehr oder weniger revolutionäre Preſſe todtgeſchwiegen, dagegen fortfährend zu Guns 
d des Königs von Preußen um 10 Tage, die Anweſen⸗Majorität ſein werde. In den officiöien Blättern ten des deutſch⸗italieniſchen Vertrages agitirt. Nun 
— —— W LE regierenden Fürſten der bedeutendſten Mit- von Florenz wird gleichzeitig den Katholiken in Aus⸗ liegt es aber auf der Hand, daß der Vertrag mit der 
| telftaaten in der Nähe von Gaſtein die ganze Zeitljicht geſtellt, daß die Regierung in der Frage des Schweiz für den Zollverein weit nothwendiger ift, 


` > r. über konnte unmoglich einem bloßen Flickwerk gelten. Eides der Biſchöfe nachgeben dürfte. Ob's von Sei⸗ als der Vertrag mit Italien, ja es iſt außer allem 

Nichtamtlicher Theil. Wenn man über eine in ſolchem Dunkel gebaltenejten des Cabinets ehrlich gemeint, wird mehrfach bee Zweifel, daß der letztere erſt durch den erſteren einen 

Krakau, 18. Auguſt. Angelegenheit Vermuthungen Raum geben darf, ſoſzweifelt. Sehr verdaͤchtig erſcheint die Modification Werth erhält. Das weiß man in Berlin wohl eben⸗ 
Lé 


N wäre anzunehmen, daß die Mittelſtaaten fih demſdes Wahleenſus. Man hütet fid, das allgemeineſſo, wie man anderswo davon überzeugt ift, und doch 
Ueber die Modalitäten der Vereinbarung zwiſchen Princip angeſchloſſen haben, daß das Beſitzrecht aus Stimmrecht einzuführen, weil die Maſſe des Volkes verweigert man einfach ſeine Zuſtimmung, ohne wei⸗ 
Wien und Gaſtein dürfte, bevor das neue Verhält- dem mit Dänemark geſchloſſenen Wiener Vertragelkatholiſch geſinnt. Dagegen nimmt man die Steuer|tere Gründe dafür anzugeben. Volkswirthſchaftlicher 
„MB nicht in vertragsmäßige Form gebracht und förm⸗hervorgehe, demnach die weiteren Verfügungen überſauf die Werthpapiere als eine der Grundlagen des Natur ſind dieſe Gründe gewiß nicht, ſondern einzig 
ich abgeſchloſſen ift, nichts Specielles verlautbart wer- dieſe Länder nicht als ein Eingriff in das früher von Wablcenſus. Muf- diefe Weiſe wird die ganze ſchwe⸗ und allein politiſcher Natur. Man will die deutſchen 
en. So viel aber darf angenommen werden, daß denſden Mittelſtaaten vertheidigte Erbrecht des Prinzenſbende Bevölkerung der Actionäre und der Juhaber Staaten zur Anerkennung des Königreiches Italien 
beiderſeitigen Anſprüchen proviſoriſch Genüge geleiſtetſvon Auguſtenburg zu betrachten feien. Wenn dem⸗ von Obligationen wahlberechtigt, aber nicht minder Dm jeden Preis zwingen.“ — Der Text des Stutt⸗ 
und auch ein Definitivum angebahnt ift. Es wird derſnach Oeſterreich fein Recht, auf wen es immer ſei,ſder Werth des Motivs gründlich alterirt. garter Schreibens iſt folgender: „Mit Verwunderung 
Köln. Ztg.“ verſichert, daß die Bemühungen derſüberträgt, fo habe es einen Anſpruch auf irgend eine Der Aufſchub des geheimen Conſiſtoriums, hat man hier geleſen, daß die württemberg'ſche Nez 
kittelſtaafen (Herr v. Beuf) zu dieſem glücklichen Gegenleiſtung. Aus Gründen der Opportunität undſſchreibt man der „K. 3.“ aus Rom, ift aufgefallen.] gierung Dë in der Herzogthümerfrage reſervirt ver 
tefultate in keiner Weiſe beigetragen haben, daß des Gleichgewichts mag es nicht räthlich erſcheinen, Es war angeſagt, wie man weiß, eine ungewöhnlid halte, was mit ihrem früheren Standpunct nicht zu 
die vielmehr aus dem allgemeinen freien Entſchlußdieſes Recht auf Preußen zu übertragen alfo die An- große Zahl ſchwebender Fragen, die keinen weitern vereinbaren fei. Ich bin in der Lage, alle derartigen 
ber deutſchen Großmächte hervorgegangen ift. Nochſnexion zuzulaſſen; aber es würde nichts dagegen ein- Aufſchub zu dulden ſchienen, folte darin zur Ent⸗ Gerüchte auf das Entſchiedenſte zu dementiren. Sie 
viel weniger hat irgend eine auswärtige Macht beſtim⸗ gewendet werden, daß Terjenige, der als Herzog inſſcheidung kommen; in der päpſtlichen Reſidenz zu Ca⸗ können es als ſicher betrachten, daß zwiſchen Baiern, 
enden Einfluß auf die Verhandlungen ausgeübt. Schleswig⸗Holſtein eingeſezt wird, mit Preußen ei- ſtel⸗Gandolfo war der Conſiſtorialſaal eigens einge- Württemberg, Sachſen und Heſſen⸗Darmſtadt das 
wenn es auch an freundſchaftlichen Winken und Rath⸗ſuen Separatvertrag mache, der den Rechten theilweiſeſrichtet, und nun iſt es jo gut wie gewiß, der heilige vollkommenſte Einverſtändniß herrſcht, und daß dieſe 
f lägen auf beiden Seiten nicht gefehlt haben mag. ſentſpricht, welche fih Preußen durch den Wiener Ver- Vater wird damit bis nach der Rückkehr zur Stadt Staaten heute fowie früher bereit ſind, dem Rechte 
5 beſteht die Abſicht, die Verſtändigung der Gabiejtrag erworben hat. In Rückſicht auf diefe Rechteſwarten. Sehr nahe liegt daher der Schluß, die Zeitſſeine Geltung zu verſchaffen. An Oeſterreich ift es jetzt, 
nete durch perſönliche Begrüßung der Monarchen zu geht man von dem Gedanken ab, daß ein die Selbſt⸗ wie die Ereigniſſe find noch nicht reif, fie zu recht⸗dieſe Uebereinſtimmung zu benützen und zu verwer- 
beſie geln. Die nächſte, ader auch natürlichſte Folge derſſtändigkeit und Souverainetät deutſcher Fürſten be fertigen, fie zu verurtheilen oder ſich mit ihnen zufthen. Es entfalte ſeine Fahne und erkläre, was es 
Regelung der gemeinſamen Regierung in den Her⸗ drohendes Präjudiz geſchaffen werde, indem man es verſoͤhnen. Von anderen Differenzen zu ſchweigen, thun und wie weit es gehen will, um dem Rechte 
zogthümern, über welche Defterreih und Preußen ſichſhier mit einem Ausnahmsfall zu thun habe, inſofernſſind es die mit der mexicaniſchen und italieniſchen zum Siege zu verhelfen, und es wird fidh ſehr bald 
einige haben, ift eine ftrictere Anwendung der he- der betreffende Vertrag nicht mit einem rechtmäßigen/Negierung, welche den heiligen Stuhl in ganz beſon⸗ überzeugen, daß die vier genannten Staaten entſchloſ⸗ 
ehenden Geſetze. So lange, ſchreibt man der „K. 3.“ Herzog jener deutſchen Länder geſchloſſen wird, ſon⸗ derer Weiſe beſchäftigen. Die römiſche Curie tft ſeitſſen und bereit find, dieſer Fahne zu folgen. Je nade 
us Wien, das Condominat eben nur als Proviſo- dern mit einem Prinzen, dem unter gewiſſen Bedin- fünf Jahren, das fühlt fie ſelber, auch zu den be- drücklicher aber Oeſterreich auftritt, deſto weniger iſt 
NU betrachtet, als ein bloßes Neberzangóverhaltnib|qungen ein Herzogthum übergeben wird. Zu dieſerſfreundeten katholiſchen Regierungen in eine Iſoli- ein kriegeriſcher Conflict zu fürchten. Í 1 
dehandelt wurde, konnte vielleicht eine laye Anwen⸗Auffaſſung konnten die Mittelſtaaten natürlich erftjrung gerathen, welche die Bande, wodurch fie allein! Der engliſche Botſchafter am Berliner Hofe, 
ung jener Geſetze als zuläſſig erſcheinen. Auf dielgelangen, nachdem fie fih bezüglich des Beſißrechtes geſtaͤrkt und gekräftigt wird, nichts weniger als gefe⸗Lord Napier, ift in Begleitung eines Botſchafts⸗ 
auer ift dies allerdings mit einer geordneten Re⸗ſauf den Boden des Wiener Vertrags ſtellten. ſtigt hat. Sie iſt ſich ihrer Lage nach außen und Seeretärs nach Gaſtein abgereiſt, um dort noch vor 
erung und Verwaltung nicht verträglich. Die Con⸗ Nach der Bresl. 81g.“ wird die Action der Mit- innen hin innerhalb dieſes Zeitraumes wohl nie folder Abreife Sr. Majeſtät des Königs die Ratification 
bemini werden nach wie vor ſich enthalten, in dieſtelſtaaten in nächſter Zeit ein wenig von fid redenſklar bewußt geweſen, als eben jetzt, und wohlmeinende des deutſch⸗engliſchen Handelsvertrages zu bewirken. 
eſtehende Legislatur einzugreifen; aber ihr Achtung machen. Der Voreonferenz der beiden Premiermini-⸗Rathgeber folen den Papſt auf die Folgen entſchei⸗ 
Ind Geltung zu verſchaffen, find fie verpflichtet, ſoſſter von Sachſen und Baiern ift eine mehrfache Nude dender Schritte mittels durchgreifender Kundgebungen 
ange dieſelbe in integro beſteht und von den hierzuſberathung in und bei München gefolgt, deren Schwer- in einem Conſiſtorium in einem jo ungünſtigen Au- 
terufenen Organen nicht umgeſtaltet ift. Somit un⸗ſpunct nicht mehr Hr. v. Beust, fondern der Königſgenblick dringend aufmerkſam gemacht haben. Diel Die von der „Wiener Abendpoſt“ gebrachte Mit- 
fegen Preß⸗ und Vereinsweſen in den Herzogthü⸗ von Sachſen in Perſon ift. Wie mit Beſtimmtheilſfür die Ausarbeitung eines Concordats mit Mexicoſtheilung, „es ſtehe auf Allerhoͤchſte Anordnung die 
mern Verſaſſungsgeſetzen vom Jahre 1854 und dies verlautet, ſind die in Poſſenbofen gefaßten Beſchlüſſeſabgeordnete Commiſſion führt deshalb auch jetzt noch, Bildung einer eigenen Budget e Commiſſion bevor, 
um fü mehr, als die Condomini bei der Berufungſüber die Poſition der Mittelſtaaten nach Stuttgart (wenn auch langſam, ihr Geſchäft weiter, und ſtille welcher nebſt dem Staatsminiſter, dem Finanzmini⸗ 
A Stände ſich auf diefe nämlichen Statuten berufen. vermittelt und dort gutgeheißen worden. Verhandlungen mit Florenz arbeiten trotz der vonſſter und dem Präſidenten der oberſten Rechnungs⸗ 
(Bir verweiſen auf die unter den Neueſten Nachrich Ein Kieler Corr. der „Börſenhalle“ meldet, daß beiden Seiten der Gontrabirenden nicht verkannten Controlsbebörde als permanenten Mitgliedern und 
en gegebene Erklärung der „Gen. Corr.“) Baron Halbhuber gegen die preußiſcherſeits vorgenom- Schwierigkeiten und trotz des Widerwillens einfluß- nebſt den Chefs aller Centralſtellen und ihren Abge⸗ 
Ga, Der „Alt. Mere.“ erfährt officiös: Bei den letzten mene Armirung Friedrichsorts proteſtirt habe. reicher Parteimänner beider Theile auf eine Wieder- ordneten auch Perſönlichkeiten ohne Unterſchied ihrer 
liaſteiner Verhandlungen handelte es fih im Weſent⸗ Der Großherzog von Oldenburg ift am 15. d. anknüpfung der unterbrochenen Verhandlungen hin. amtlichen oder außeramtlichen Stellung beizuziehen 
Often nur um die Aufhebung der Kieler Neben über München nach Salzburg gereift. — Der Groß Zu der Nachricht von der beabſichtigten Vermeh⸗ fein werden, deren Mitwirkung zur möglichſt gründ⸗ 
‚derung und um die Entfernung des Herziberzog von Heſſen-Darmſtadt wurde geſtern injrung der päpſtlichen Armee theilt man der „Grazerſlichen, von Einſeitigkeiten freien Behandlung der 
MK von Auguftenburg als deren Mittelpunetz Iſchl erwartet. ; Tagespoſt“ mit, daß von Rom aus Unterhandlungen Sache wünſchenswerth erſcheint“, warde in einigen 
e Form dieſer Entfernung fei „beinahe“ gefunden., Die Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters in Wien|mit dem Herzog von Modena eingeleitet jeien: wegen Wiener Blättern dahin ausgelegt, als ob die in Rede 


dur allein dieſer Punct habe bisher die Erledigungſnach Paris, die bis jetzt abſichtlich verſchoben wurde, Ankaufs der Gewehre, Kanonen und anderen Waffen, ſtehende Budget⸗Commiſſion die bisherige verfaſſungs⸗ 
erhandlungen verhindert. : at eine doppelte Bedeutung. Sie enthält einmalſdie von der aufgelöſten eſtenſiſchen Brigade übrig mäßige Behandlung und Feſtſtellung des Budgets er⸗ 
N Wiener Blätter erwähnen ebenfalls des Gerüchts den Beweis, daß er die volle Ueberzeugung gewonnenſgeblieben und in Venedig aufbewahrt find. jegen oder überhaupt entbehrlich machen ſollte. Dieſe, 


. einer bevorſtehenden Zuſammenkunft eines wei- hat, Der augenblickliche Stand der Verhandlungen Nach der Madrider „Correſpondencia“ vom 12. auf ein Umgeben des verfaſſungmäßigen Vorganges 
Ne Fürſtenkreiſes zum Behufe der Berathung Der Defterreitts mit Preußen ſchließe Die Gefahr eines Auguſt haben die zahlreichen Anſtrengungen gewiſſerſhindeutende Juterpretation, ſchreibt man der amtli⸗ 
tigen Frage, wobei an ein modifieirtes Pro- Bruches vor der Hand vellſtändig aus; ſie dürfte Perſonen, die hofften, in Logrono eine impoſanteſchen „Prager Zeitung! aus Wien, ift durchaus falſch 
hamm des Frankfurter Fürſtentages ange- aber auch den beſonderen Zweck haben, im eingehen⸗ Menge von Unterſchriften unter einen Proteſt ge- und erheiſcht um ſo mehr eine entſchiedene Zurück⸗ 
A tyft werden ſoll. Die „Debatte” hört ſogar Salz- Den mündlichen Verkehr mit feiner Regierung die⸗[gen die Anerkennung Italiens zuſammen zu weiſung, als ſie geeignet iſt, den oͤſterreichiſchen Staats- 
ſie 9 als den Ort dieſer Zuſammenkunft bezeichnen, ſeuigen präeiſen Inſtructionen einzuholen welche ihnſbringen, keinen Erfolg gehabt; dieſelben haben bis bürgern die nunmehr vorherrſchende Zuverſicht in eine 
the; ezweifelt jedoch die Richtigkeit der ganzen Dlitejin * Stand jegen, auf die weitere Entwicklung jetzt nur fünf Unterſchriften erhalten. Dasſelbe Blatt thunlichſt baldige Herſtellung dauernder Ordnung in 
mig tg, fie meint: Wäre fie mehr als Gerücht, daun der Dinge eventuell einen Einfluß zu nehmen, wieſerklärt wiederholt, daß die ſpaniſche Regierung die unſerem Staatsbaushalte möglichſt zu verleiden. Der 
di Bte ia Gafſtein nicht bios eine Verſtändigung über er ſowohl durch den Charakter der franzöͤſiſchen Po- Beſetzung San Domingo's nicht verlängern will. Nur Zweck der gedachten Commiſſion beſteht einfach darin 
We Fortdauer des Proviſoriums in den Herzogthü— litik im Allgemeinen, als durch die in der vorliegen- Eins wünſche fie, die nationale Würde aufrecht zu das große Material der einzelnen Budgetvorlagen 


Nr ſondern eine bis zur definitiven Austragung den fpeciellen Frage bereits eingegangenen — bisherſerhalten. Die Regierung mißbillige die Weiſe, in wel⸗ eingehend zu prüfen und was ſich bei unbefangener 
dis, ſchteswig⸗holſteiniſchen Frage gehende Verſtän⸗ freilich weſentlich nur noch moraliſchen — Engage- cher die Räumung vor Di gegangen ſei, aber den Prüfung als erſparungsthunlich herausſtellen wird, 
ły K $ erzielt worden ſein. Nach dem „N. Fr.⸗Bl.“ ments bedingt erſcheint, Engagements, welche wenig⸗Beſchlüſſen der Cortes müſſe gehorcht werden. von der Liſte zu ſtreichen. Sie hat ſonach ein Ela⸗ 


de ein jo weit reichen des Verſtändniß erzielt. Es ſtens nach einer Richtung hin mit der künftigen Ge. Die Suezcanal- Angelegenheit fol nachlborat zu Stande zu bringen, welches den zur vers 


faſſungsmäßigen Feſtſetzung des Budgets berufenen in der ganzen Erzeugungsperiode in dieſer Fabrik zur) Aus Gaftein wird der „Conſt. öſt. 3.7 geſchrieben:„Domobran“ verſichert, daß eine Verſchiedenheit it 

Organen die Arbeit möglichſt erleichtern fol, und Verarbeitung beſtimmt ift. Spätere Angaben iiber|Se. Majeſtät der König ſieht vortrefflich aus und ſcheint den politiſchen Anſichten zwiſchen dem Bijchof Str 

ift kurz gejagt eine dem Abgeordnetenhauſe vorarbei=|einen neuen Zuwachs an der bereits angezeigten Rü- ganz vergnügt und heiter. Das kleine Malheur auf derjmaper und der Hofkanzlei vorwaltet. 

tende, oder wenn fie wollen, in die Hand arbeitendeſbenmenge werden nicht beachtet. letzten Jagd hatte glücklicherweiſe keine Folgen. Der Kö.“ Conte Giuftiniani, der Urenkel eines berühmte 

Enquéte⸗Commiſſion.“ Während der Abfindungsdauer bleibt jede Aende-ſnig drehte ſich namlich raſch zu dem hinter ihm ſtehenden Dogengeſchlechtes, wurde dieſer Tage in Venedig mit gr 
Wir haben bereits mitgetheilt, daß die erfte Si⸗ rung der angemeldeten Saftpreſſen oder Vermehrung Büchjenfvanner des F. ML. Graf Morzin um, der ihm einſßem Pompe beerdigt. Er hinterließ die Bagatelle vol 

zung der Gnquóte:Gommijjion für Spiri⸗ihrer Zahl, ſowie jede Vermehrung oder Vergrößerungſeben geladenes Gewehr reichte, dies jedoch fo unglücklichſcirea 2 Millionen Gulden. 


tus, Bier und Zuckerſteuer ſtattgefunden der Scheidekeſſel uud Abdampf⸗Apparate bei Vermei⸗ hielt, daß Se. Majeſtät mit dem Auge an das Ende des Deutſchland. 
hat. dung einer Strafe von 1000 fl. für jeden einzelnen ſLaufes anſtießen und eine leichte Contuſion erhielten. Nach! Die „Weſer Ztg.“ hatte berichtet, daß daß d 
Ueber die Zuſammenſetzung der Commiſſion er⸗Fall unterjagt. einigen kalten Umſchlägen und Schonung des Auges warſFlensburger Appellationsgericht ebenfalls einen Pit, 


fahren wir Folgendes: Sie beſteht außer dem Sec- Späteſtens an dem als Schluß der Abfindung undſjedoch Alles wieder gut. Der Büchſenſpanner, der eigent.|teft wegen der militäriſchen Wegführung des Reda, 
tionschef von Savenau und dem Miniſterialraſh Deſ-ſals Ende des Betriebes beſtimmten Tage, von wel⸗ lich an dem Unfalle keine Schuld trägt, war troſtlos undſteurs May eingereicht habe. Wie die „Nordd. 313“ 
fary aus 22 Mitgliedern. Die acht Millionen Gul⸗ſchem der Ortsvorſtand amtlich in Kenntniß zu ſetzenſin Erwartung ſeiner Dienſtentlaſſung. Se. Majeftit derſerfährt, ift diefe Nachricht ungegründet. 

den jährlich zahlende Zucker⸗Induſtrie hat 12 Bertre=|ijt, muß der abriksbetrieb ohne weiteres eingeſtellt[ König mochte wohl dies ahnen und ebenſo leutſelig ale] Das ruſſiſche Geſchwader wird in den nägi 


ter, welche nebſtdem als Melaſſebrenner auch alle fürjwerden. g einſichtsvoll erbat ſich der hohe Herr vom Grafen Morzin Tagen in Kiel erwartet. 
Spiritus mitberathen werden. Das von der Finanzbezirks-Behörde bemeſſeneſfür die nächſte Jagd denſelben Büchſenſpanner. Zum Buürſchenſchafts Jubiläum in Jena zieh" 
Die 16 Mill. Steuer zahlenden Spiritusbrenner Steuerpauſchale ift monatlich in gleichen Raten im Der Herr Finanzminiſter Graf Lariſch ift heuteſnun von allen Enden her die Gäfte in die reichgeſchmüch 
haben überdies 8 Vertreter, wovon 7 für landwirth- Vorhinein ſpäteſtens am erften Tage eines jeden Mo- fruͤh von Troppau angekommen. Stadt; die activen Studenten von andern Univerfitäten wie 
ſchaftliche und 1 für Induſtrie-Brennereien. Die 17 nats zu berichtigen. Der Herr Finanzminiſter, Schreibt das „N. Frem-ſaber bis jetzt noch numeriſch vor. Es wimmelt (freih! 
Millionen Steuer zahlende Bier-Induftrie iſt durch Die Borgung der Verbrauchsabgabe ift auch künf- denblatt“, hat eine ſehr wichtige Verfügung bezüglichſman der Leipziger Zeitung) von fremden Burſchenſchaft 
2 Braumeiſter reprijentirt. tig gegen Sicherſtellung nach Maßgabe der bisherigenſder Vereinfachung des Geſchäftsganges getroffen. Durchſfaſt aller deutſchen Univerſitäten, die bei den drei burſchel 
In der erſten Sigung trug Herr Ritter von Kop-Vorſchriften geſtattet. eine Präſidial-Verfuͤgung wurden ſieben Depaxte⸗ſchaftlichen Verbindungen Jena's (Teutonen, Arminen, 


pel Sa venau ein längeres Expoſé der Regierung Eine beſondere Buchführung wird den Rüben- ments aufgelöſt und deren Geſchäfte an andere Bu- manen) Gifte find. Die Teutonen haben ſich's nicht neh 
vor. Die Regierung ſtrebt an, die im Jahre 1864 guderfabrifen erlaſſen. Dagegen obliegt ihnen, Diejreaur vertheilt. Durch diefe Verfügung entfallen inſmen laſſen, den Feſtreigen mit einem dreitägigen Seper 
- für Spiritus, Wein, Fleiſch, Zucker u. |. w. eingeho⸗ Zahlungsbolleten durch fünf Jahre aufzubehalten. nächſter Zukunft ſieben Miniſterkal⸗ oder Seetions⸗feſte, bei dem aber die Grelufivität verbannt war, zu vii 
bene Verzehrungsſteuer von 55,730.155 fl. ſich für“ Wie Die „Preſſe“ mittheilt, macht fid im Schoße[Räthe und eine namhafte Zahl des betreffenden Con- nen: Exkneipe, Commers, Bierſtaats⸗Aufzug. Da ritt 
die Zukunft vollſtändig zu ſichern und zwar jol dies ber Commiſſion, die unter Anderen mehrere Reichs- ceptsperſonals, welches bis jetzt offenbar ungenügend Kaiſer von Ziegenhein — ein ſtattlicher Held — hoch U 
in Form von Pauſchalien geſchehen. Das Expoſé deriräthe zu ihren Mitgliedern zählt, bereits die Anſichtſbeſchäftigt war. Ferner ift eine weitere Verfügung Roſſe mit Prinzen, Prinzeſſin, Hofdamen, Kammerfrault 
Regierung enthält darüber folgende Beſtimmungen: geltend, daß die Commiſſions⸗Arbeiten eigentlich kei-(zur Erzielung größerer Geſchäftsvereinfachung getrof- Hofnarren, Schenken, Stallmeiſter, Pagen, Rittern, Grafe 
Für den Betrieb eines Braugeſchäftes ift die Ver⸗ nen unmittelbar praktiſchen Zweck hätten, indem fiejfen worden, indem die Departements aufgefordert wur: Knappen; dann der Bierpapſt mit Gefolge, Hofſängern x 
zehrungsſteuer mit einem Pauſchale nach jener Mengefnur im verfaſſungsmäßigen Wege Geſetzeskraft erhal⸗[den, jene Gegenftände zu bezeichnen, welche nach der Da gab's blühenden Unfinn und ungeheure Heiterkeit. 
und Gradhältigkeit der Bierwürze zu entrichten, welche ten könnten. Eine diesbezügliche Interpellation desſbisherigen Geſchäftserfahrung den Finanzlandesbehör⸗ nicht geringen Koſten (mehr denn 50 Wagen und an 15 
im Durchſchnitte der letzten 3 Jahre verſteuert wor-Zucker⸗Fabrikanten Skene erwiderte Herr v. Eavenau|den ganz überlaſſen werden dürften. Durch die Aus- Pferde wollen bezahlt fein) tragen, wie man ſagt, L 
den iſt. * indeß dahin, daß über dieſen Punet der Miniſterrathſſcheidung vieler Agenden, die in mehrhaft unnüßerſpaar fidele alte Häuſer, Mecklenburger Gutsbeſitzer. 
Für einen nicht regelmäßig Tag für Tag fortge- zu entſcheiden habe. Weiſe den Weg nach Wien und zurück in die Provinz Feſthalle im Paradieſe, 310“ lang, 80“ breit, 60“ hoc 
ſetzten Braubetrieb ift eine Pauſchalirung nicht ſtatt⸗ machten, wird die große Finanzmaſchine eines großenſiſt geſchmackvoll gebaut, aber nicht ſehr reich geziert. 
haft. . Gig ihres Ballaſtes entledigt und kann ſich ihrer ſunvergleichlich ſchoͤne Platz, eine von Linden-Alleen du 
Die Unternehmung muß jedoch den Betrieb nicht AA Krakau, 18. Auguft Thätigkeit mit größerer Kraftanwendung widmen. ſchnittene und von Gärten umkränzte Wieje am Saal -e 
auf das ganze Jahr ausdehnen; ſie kann ihn viel⸗ f * Wie praktiſch fi dieje Geſchäftsvereinfachung heraus- (P von einem hohen Bretterzaun umſchloſſen, der viel Kop 
mehr ſchon bei der Pauſchalirungs⸗Verhandlung auf Zur Feier des a. h. Geburtsfeſtes Sr. k. k. Apoftoli» fteilt, dürfte durch das eine Beijpiel genügend erör⸗ſchütteln erregt. Der Jenenſer Witz nennt ihn die Chin 
beſtimmte, aber jedenfalls größere Zeiträume be: ſchen Majeftät unſeres gnädigſten Herrn und Kaiſers hattert werden, daß es zahlreiche Gegenſtände gibt, dieſſiſce Mauer. Zu dieſem Feſte gerade ſcheint er uns M 
ſchräͤnken. heute Vormittag 10 uhr ein von Sr. biſchöflichen Hoch- bei ihrer Vorlage ans Miniſterium in tauſend gäl: recht zu paffen; aber die Sorge um die Deckung der 
Die Einbringung von Anmeldungen über das würden dem apoſtoliſchen Vicar, Herrn Ritter Junoszaſlen gar nicht abgeändert wurden. So mußten dieſſten erklärt Vieles. Privatquartiere ſind genug zu ha 
ſteuerbare Verfahren hat künftig zu entfallen. von Gałecti unter zahlreicher Aſſiſtenz des Säeularklerus Geſuche um Bewilligung zu Tabakpflanzungen, zurſund von der Uebertheuerung, die Déi ſonſt faſt unvermelt 
Eine aus was immer für einem Grunde ftattfin-celebrirtes Hochamt ftattgefunden, welchem die hieſigen Ci- Vornahme kleiner Loktoſpiele ſtets an das Finanzmi⸗ſiich an die Sohlen jedes Feſtes hängt, iſt keine Spur ih 
dende Einſchränkung oder Verringerung des Braube— vil. und Militärbehörden, an der Spitze der Leiter derfniſterium geleitet werden, ohne jemals abgewieſen zu Jena. Die Herren vom Comité find freundlich und ber 
triebes gibt keinen Anſpruch auf eine Ermäßigung hieſigen Stattalterei-Commiffion Herr Hofrath Ritter von werden. Unter ſolchen Umſtänden iſt es doch klar, zu jeder Auskunft und Dienſtleiſtung. Unter Geſang u 
eder den Nachlaß an den noch nicht berichtigten Raten Merkl und der Truppencommandant F Me. Freiherr von/daß derlei Geſuche von der Landesbehörde viel leichter Jubel zieht eine Schaar nach der andern ein, langt ein ow 
des Steuerpauſchals. ži Rzikowsky, die Mitglieder der Univerſität, des Magiſtra⸗ beurtheilt werden können. hnibus nach dem andern an. Der Burgkeller, das alte li 
Eine Buch⸗oder Regiſterführung ift den Bierbrau⸗ tes, die Repräſentanten ſämmtlicher Körperſchaften, die Das „Frdbl.“ bezeichnet als neuen Handelsmini⸗ Haus mit ſeinen hohen, dunklen, engen Räumen, nimm 
ern erlafjen; fie find aber verpflichtet, die gelöſten Zünfte mit ihren Emblemen und Fahnen z. beiwobnten. ter den in montaniſtiſchen Kreiſen rühmlichſt bekann- die Mehrzabl der Ankommenden auf, ift bisher der Mitte 
Zahlungsbolleten und das monatlich entrichtete Steu- Die auf dem Platz in vier Treffen aufgeſtellten in vollerſten Miniſterialrath des Finanzminiſteriums, Freiherrnſpunct des Feſtes, wird's vielleicht bleiben. Und des 
erpauſchale durch 5 Jahre aufzubewahren. Parade ausgerückten Truppen gaben nach der heiligen Hand- v. Hingenau. ſtes Signatur, ſoweit wir bisher ſehen (denn übermorg 
In den bieherigen Sägen der Verzehrungsſteuer lung, welche mit der Intonirung der Volkshymne ſchloß] Die Enquete⸗Commiſſion zur Berathung derſerſt wird Jakob Venedey — König Kobes I. nach He 
für Bier in und außerhalb der geſchloſſenen Städteſdrei Dechargen, welche von den Geſchützen auf den Wällen Vereinfachung der Steuereinhebung bei der Bier-, — eine Rede halten und mancher kleine und große Gel 
wird durch dieſe Maßregel nicht verändert. des Caſtells beantwortet wurden. Die Truppen defilirten Zucker- und Branntwein = Juduftrie hat geſtern trotzſwird nach ihm reden und ſchwatzen), die Signatur des Geft ` 
Auf Brauereien in geſchloſſenen Städten, wo dieſſodann vor dem Herrn Truppencommandanten. des Feiertages ihre zweite Sitzung abgehalten. Daf bis dato ift — harmloſe Gemüthlichkeit. 
Verzehrungsſteuer⸗Einhebung verpachtet ift, finden) _ Das Feſtdiner aus Anlaß des allerhöchſten Geburts. die Mitglieder ſämmtlich mit dem Gegenſtande der Ueber die Dispofitionen der Reife des Königs vol 
obige Beſtimmungen dermal nicht Anwendung. feſtes wurde wegen des auf heute fallenden Faſttages Verhandlung vertraute Fachmänner find, jo dürften [Preußen wird im Allgemeinen jetzt Folgendes ge 
Die Einhebung der Verzehrungsſteuer von derſvon dem hochwürdigſten Herrn Biſchof und apoſtol. Vicar, wohl nur noch ein oder zwei Sitzungen erforderlichfmeldet, was freilich noch manche Aenderungen erfa 
»Branntwein⸗Erzeugung findet künftig nur im Wege Ritter v. Galecki ſchon geſtern veranſtaltet. Währendſſein, um den Gegenſtand zu bewältigen. Die um⸗ ren kann: Am 19. Auguft Zaſammenkunft in Salz 
der Pauſchalirung oder Abfindung ſtatt. der Tafel ſpielten a Regimentsmuſikbanden vor derſſichtige Leitung der Enquête, mit welcher der Seetions- burg mit dem Kaifer von Dejterreih. Während 
Dieſe Pauſchatirung geſchieht für gewerbsmäßig Wohnung Sr. biſchöfl. Hochwürden. Den bei Schluß derſchef von Savenau betraut iſt, wird allgemein von den Zelle nach Baden-Baden wird Se. Majeſtät der Sir 


durch das ganze Jahr betriebene Brennereien, dann Tafel auf das Wehl Sr. Majeſtät ausgebrachten Toaſt be. Mitgliedern anerkannt. nig zweimal übernachten. Nach einem mebrtägige 
für ſolche, deren Steuerleiſtung im Durchſchnitte der antworteten Salven der auf dem nahen Caſtell poftirten| Der gewejene Marineminiſter, Baron Burger, Aufenthalt in Baden ſetzt der König die Rückreiſ 
letzten drei Jahre 100 fl. nicht überſtieg, für die Geſchütze. Abends war Feſtball im allgemeinen Caſino. ſiſt heute früh nach Peſt abgereiſt. nach Berlin fort und macht unterwegs der König 


An der Stirnwand des feſtlich geſchmückten Saales prangte Der Protomedieus von Böhmen, Profeſſor Dr. Victoria von Großbritannien auf Schloß Roſena 


Dauer eines ganzen Jahres vom 1. September an m t d KR p a I d = 3 
inmitten blühender Gewächſe die Bijte Sr. Majeftät. Bei Löichner, fol zum Medieinalteferenten im Staats⸗ſbei Coburg einen Beſuch. Wie ſchon mitgetheilt, 


efangen. KÉ l i ges n Be 
d Alle übrigen Brennereien von größerem Umfange, dem Grideinen des Leiters der Statthalterei-Commiſſion, miniſterium deſignirt fein. gibt Wé Se. Wajeſtät mit den königl. Prinzen, de 
welche ihren Betrieb nur auf eine gewiſſe Zahl von Hofraths Ritter von Merkl, wurde die Volkshymne in Wie die „Med. Wſch.“ hört, folen ſechs Garniſons Generalität x. ſodann von Berlin zu den Gert 
Monaten im Zabre zu beſchränken pflegen, haben dasſtenirt. Der Ball, zu welchem auch der Hr. Truppeneom ſpitäler in der Monarchie aufgelaſſen werden. Es ſollfübungen des 4. Armeecorps, welche namentlich in de 
Steuerpauſchale für die Zeit ihres Brennereibetriebes Mandant, F. M.. L. Freiherr von Rzikowsky, die ge- dieſe Maßregel mit den Erſparungen im Armeebudget im Gegend von Merſeburg, Salzmünde und am Pete! 
zu entrichten. ſammte Generalität, das Offieiercorps, ſämmtliche hö. Zuſammenhange ſtehen. Gleichzeitig ift von der Auflaſſungſberge ſtattfinden, wohnt alsdann der Euthüllung de 
Bei gewerbsmäßigen und anderen großen Bren- bere Beamten und außerdem eine zahlreiche Geſellſchaft von ſechs fłatóżeztlichen Poſten und der damit verbundenen Melanchthon-Denkmals in Wittenberg bei und reif 
nereien wird das Steuerpauſchale nach der Leiltungs- Ni eingefunden, währte bis zu früher Morgenſtunde. Heute Siſtirung des Avancements die Rede. demnächſt zur Feier des Geburtstages Ihrer ail 
fähigkeit der zum Geſchäftsbetriebe verwendeten Gäh⸗ Nachmittag findet das von dem Herrn Truppencemman-| Die Erwartung, daß der 18. Anguft, der Geburts. der Königin (80. September) nach Baden- Badel 
rungsgefätze und Brennvorrichtungen mit Annahmeſdanten FM. rien, v. Rzikowsky für das Officiers- tag Sr. Majeftät des Kaiſers, die Einberufung des Von hier fährt Se. Majeſtät nach Münſter, hält dol 
einer durchſchnittlichen Alkohel-Ausbeute von 7 Per— Corps veranſtaltete und > einer großen ‚Anzahl werth- ungariſchen Landtags bringen werde, dürfte ſich Truppenbeſichtigungen ab, wohnt der ſeitens der Pre 
cent aus jedem niederöſterreichiſchen Eimer des Maiſch⸗ voller Preiſe ausgeſtattete Beſt⸗Feſtſchießen im Siemijnski'. nicht beftätigen. Entweder der Kaifer hat das Einbe-vinz veranſtalteten Juhiläums-Feier bei und kehrt m 
raumes der täglich zur Verwendung gelangenden ſchen Garten ftatt ; morgen folgt ES erwahnt zur Nade|rufungspatent ſchon vor feiner Abreiſe vollzogen: dannſdem Schluß derſelben nach Schloß Babelsberg zurück 
Gaährungsgefäße mit Zugrundelegung der nothwendi⸗ feier des a. h. Gekurtefeſtes die Feſtvorſtellung in der wurde ein fo wichtiger Act kaum noch länger zurüd- f Frankreich. A 
gen kürzeſten Gährungsdauer bemeſſen. Militär- Arena der Franz Sojepbe - Gajerne auf dem Pia. gehalten werden. Oder die Dinge find noch nicht jej Paris, 14. Auguft. Der „Moniteur“ meldet die 
Das Steuerpauſchale iſt mit Anwendung der je— sek, deren Erlös den durch Brand rerunglückten Bewech weit gediehen: dann wird auch vor der Rückkehr des Ernennung des Vice⸗Admirals le Barbier de Tin 
weilig beſtehenden Tariffäge zu berechnen. nern Galiziens zugedacht ift. Das von der biefigen bür- Kaiſers eine Entſcheidung nicht erwartet werden kön- zum Großkreuz und die des Viee-Admirals Page zu 
Für die kleineren Brennereien, deren Steuerlei— gerlichen Schützengeſellſchaft „aus Anlaß des Geburtsfeſtes nen. Daß aber diefe Entſcheidung noch ausſteht, er-Großoffizier der Ebrenlegion. — General Desva 
fung im Durchſchnitte der letzten drei Jahre 100 [Sr. Maj. veranſtaltete dreitägige Feſtſchießen nimmt ſeinen gibt ſich wohl namentlich daraus, daß eben jetzt eineſiſt aus Conſtantine hier angekommen. Es verlautel 


Gulden nicht überſtieg, wird das ganzjährige und inf lebhaften Verlauf. Reibe bedeutender politiſcher Männer aus Sieben-ſ.zwiſchen ihm und Marſchall Mae Mahon feien Miß 
zwölf gleichen Monatsraten im vorhinein zu entrich— bürgen nach Wien berufen wurden, denn daß jedeſhelligkeiten ausgebrochen, weil der Marſchall die ka 
tende Steuerpauſchale nach der durchſchnittlichen Steu- : * — Verhandlung über die ſiebenbürgiſche Frage, wie ge-ſſerlichen Anorduungen in Sachen der Reorganiſati 
erleiſtung in den letzten drei Jahren bemeſſen. genwärtig die Verhältniſſe find, im engſten Zuſam⸗ Algeriens nicht ſo ſtreng ausführen will, wie dies de 
Auf Brennereien in geſchloſſenen Städten, wo die Oeſterreichiſche Monarchie. menhang mit den Entſchlüſſen in Bezug auf Ungarn genannte General, der ſich an den Buchſtaben ` 
Verzehrungsſteuer-Einhebung verpachtet ift, finden Wien, 16. Auguſt ſteht, liegt auf der Hand. erbaltenen Weiſungen zu halten gewohnt ift, als je 
dieſe Beſtimmungen, ſo lange die dermalige Pachtung ; ien, 16. Auguſt. Aus Peft, 16. Auguft, meldet ein Telegramm der Pflicht hält. — Seit geſtern baben Luſtzüge auf de 
dauert, nicht Anwendung. Se. Majeftät der Kaifer hat aus allerhöchſter“Preſſe“': Die Verhandlungen wegen Uebernahme Ber) Eiienbahnen bereits über 300.000 Reiſende nach I 


Die Verbrauchsabgade von der Zucker⸗Erzeugung Gnade gejtattet , daß die bei dem Militärgericht in Obergeſpanswürde find fortwährend im Zuge. ris gebracht. Auf den Straßen und Boulevards if 
aus Runkelrüben ift von den Fabriken, welche ſich der Udine anhängig geweſenen gerichtlichen Unterſuchun— Von den neunzehn Obergeſpänen des Grafen Zichyſein ſolches Gewoge, daß das Durchkommen ſchwer `, 
Pretmethode bedienen nach der Leiſtungsfähigkeit der gen gegen viele Individuen, welche fih an dem letz u ird blos auf einen reflectirt. Genannt werden Ex — Der Kaifer wird am 16. ſchon in St. Clos 


Werlsvorrichtungen und der Zeitdauer ihrer Berwen=jten Putih in Friaul und im Belluneſiſchen be: Hofkanzler Nicolaus Bay für das Vorſoder, Ladisl eintreffen. a 
dung im Wege einer Pauſchalabfindung zu ent=|theiligt haben, gänzlich aufgelaſſen werden. Szögpenyi für das Weißenburger, Baron Fiath.“ Das für das „Flottenfeft“ ausgegebene Gi 
richten. Die von beiden Häuſern des Reichsrathes in der Schwiegervater des Hofkanzlers, für das Veszprimer, gramm lautet wie folgt: Erſter Tag. Montag, , 


Die Leiſtungsfähigkeit der Werksvorrichtungen wird legten Seſſion votirten Geſetze über die Eifenbahnen Ex⸗Hofkanzler Graf Anton Forgach für das Neo“ Auguſt. Aukunft der engliſchen Flotte ſo wie der el 
nach der Babi der Tag für Tag ftattfindenden Preſſun⸗von Arad über Alvinez nach Carlsburg, vonjgrader Comitat. Dem Einfluß des Biſchofs Strop: ten der verſchiedenen engliſchen Clubs. 8 Uhr. Zant, 
gen von Rübenbrei, b. i. nach der Menge der täglich, Schwadowitz bis an die Śfterreihijhspreujmaper wird es gugeldhrieben, daß der croatiigejftreih mit Fackeln. An dieſem Tage wird auch 


bei einem Tag und Nacht ununterbrochen fortgeſetztenſßiſche Gränze bei Königshain, von Kaſchau nad Landtag neuerdings verſchoben wurde und der unga-Grundſteinlegung zum See-Hoſpital ſtatifinden. A 
Betriebe, mit Rückſicht auf die übrigen Werksvorrich⸗Oderberz mit der Abzweigung nach Gperieś, vonſriſche und creatijhe Landtag zu gleicher Zeit eröff- [ter Tag, 15. Auguſt. Beim Sonnenaufgang 21 „pl 
tungen möͤglicherweiſe mittelft Entſaftung abgepreß⸗ Neumarkt über Ried nach Braunau haben be- net werden fell. nonenſchüſſe durch die Batterien der Landtrurpe 


ter Runkelrüben auf Grund einer Scala ermittelt, reits die a. b. Sanction erhalten. Ein Peſter Privat = Telegramm der „Debatte“ 8. Uhr. Neue Salve, von den Batterieu der Mat i 
welche die geringſte Zahl Preſſungen normirt, die mit Für Se. “ jeſtät den König von Preußen ſindſvom 16. Auguft meldet: Der Obergeſpan des Abaw und den Kriegsſchiffen abgefeuert. 12 Uhr. Mintel, 
jeder Preffe nad) Verſchiedenheit weż Dimenſionen in Salzburg * , partementś im Hotel „zum Erzherzogſjer Comitates, Herr Joſeph v. Lanezy, wurde mit ei⸗ ſche Meſſe der Dreieinigkeits-⸗Kirche. Nach der DÉI 
täglich vorgenommen und der Steuerbemeſſung zum Carl“ gemiethet worden. nem jährlichen Penſionsbezuge von 1000 fl. in den monte große Revue über die Sees und Landtrupp 1 
Grunde gelegt werden. 2 Wie verlautet, find Hofſchauſpieler zu einer Vor-Ruheſtand verjegt; der Obergeſpan des VeßprimerſZwei Frei-Vorſtellungen im Theater. Um 3 Uhr öfen, 

Spateſtens bis zum 31. October jeden Jahres iſtſſtellung am Sonntag Abends, die wahrſcheinlich aus Comitates, Herr v. Bezeredy, in Gnaden feines Am⸗ liche Spiele auf dem Platze Divette. Beim Wi, 
der vorgeſetzten Finanzbehörde die geſammte theils zwei kleinen Luſtſpielen beſtehen wird, nach © a lze|te$ enthoben. gange der Sonne neue Salven. Illumination d 
durch Eigenbau, theils durch anderweitige er en berufen. Director Dr. Laube wird mit ihnen Aus Agram, 16. d., meldet man der „Debatte“: öffentlichen Gebäude und der Rhede. Die Sech, 
an Déi gebrachte Menge Rüben anzuzeigen, welcheſerwartet. : Der Landtag wird zuverläſſig bis 9. October vertagt. der Stadt find aufgefordert, ihre Häufer zu ſchm 


und zu illuminiren. Feuerwerk auf der Rhede. Drit⸗ Italien. ſchichte für Schulen. Frei bearbeiteter Auszug aus bes Verfaflers 


er Z Schiferſtech i A 5 ks 177 d noe: = Leg 16. 1 3 ä Rente 68.20. 
a Lu, Auguſt. 2 Uhr. S iffer echen der Ein Corre pondent der „Gaz. nar.“ entwirft fol en. größerem Wer e“ von elter, Gymnaſtal⸗Profeſſor in Mün⸗ — 4yperc. ente 97.30. — Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilier 
Schiffe A ste Rn Äh der öffentlichen des liebliche Bild aus Florenz 12 d., über die Zuſtände fer, in einer ſehr gelungenen fließenden Ueberſetzung des hieſigen 900. — Lombard 487. — Defter. 1860er Lofe ——. — Piemont, 


3 - EC e x 5 zu; geweſenen Gymnaſtallehrers Herrn Sawezynski, hat eben (im Rente 65.—. — Conſols mit 894 gemeldet. : 
in Stalien. Der König jagt in Valdieri, die Mini⸗ Berlage des Buchhändlers J. M. Himmelblau, Druckerei des Liverpool, 16. Auguſt. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 8.000 
fter reiſen ab,wann und wohin es ihnen beliebt, und. Czas“) die Preſſe verlaſſen. Der Ueberjeger, der in feiner Vor⸗Ballen. — Upland 184. — Fair Dhollerah 14. — Middl. Fair 
die ganze Adminiſtration ruht in den Händen derſ rede Ss on fagt, er fo pęd. erung mie. Ah 113. — PE e 1. Gester) 74. — Bernam —. 
RASAMI: e 277 b ; : „angenehme Erzählung auszeichnet, hat in der Geſchichte des Mit⸗— China —. — Oomra . — Scinde —. — Aegypt 174. 
Miniſterialſecretäre, die ibrerſeits auch lieber mit un telalterś und der neuern Zeit kurze Aufſätze aus der polnijhen| Wien, 17. Auguſt, Abends. [ Gzas.] Nordbahn Dä — 


Gebäude und der Rhede. Vierter Tag, Donnerſtag, 
lic Auguſt. Um 2 Uhr mit Unterſtützung der kaiſer⸗ 
ichen Marine Seefeſt in dem Baſſin du Commerce. 
lumination des Stadthauſes und des Paradeplatzes. t 
Auer, Vol im Stadthauſe, welden die Stadt, dieſterſchlagenen Armen an den Ufern des Arno fpazie-|eäicte für Die polnijge Ban Zu Da Wie hören, daß Gredit-Actien 176.20. — 1860er Lofe 90.—. — 1864er Lofe 81. 10. 
pse und die Marine den Herren Offizieren Ihrerſren gehen wollen, als die Kanzleiſtunden abzufigen. biejeó Lehrbuch in den unteren Gymnaſtalclaſſen, der Tednif undd Paris, 17. Auguft. 33 Mente 68.10. 
ritiſchen Majeſtät giebt. Am 18. Auguft Abfahrt.Es gibt kein Parlament, keine bódfte Nationalbe-|allen weiblichen Schulen eingeführt wird, N Wadowice, 14. Aug. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
er Flotten börde, die durch einſtimmige Interpellation öfter die „Die hieſige Volksſchrift „Nowiny ze świata“, welche die (in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3.45 — Roggen 2.50 
+ a ; ; P a 3 * A en häufigen Eigenthumsverletzungen in Galizien bedauern und — Gerſte 1.50 — Hafer 1.25 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
W Der wahre Grund — fo ſchreibt die „K. 3: — Miniſter zur Verantwortung zieht.. Uebrigens iſtſdieſerhalb erunliche Mahnungen aussprechen, richten an anderer Hirſe ——. — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
halb die Flotte des Admirals Bouet⸗Willaumezſin Florenz nichts neues. Die Touriſten weilen noch. Stelle aus Anlaß eines ſchon bekannten Vorfalles herzliche Worte 1.40. — Eine Klafter hartes Holz 6.— weiches 4. — — Gute 
aus Breſt nicht kommt — es ift den Pariſer Jour- in Bädern oder auf den Schweizer Bergen, die Stadtſan 10 8 Sa nie: gie Ge Ecg Lee ia w az 2 5 Ka 40 
alen verboten worden, davon zu ſprechen — ift, daßſſiebt traurig aus, und wenn dies nicht wäre, daß von wein ta Abe, was jammert, paß ba e Kolk in Bali zeszow, 11. August. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
i H t / Pi 7 ri S = f tli it, o t a Ch i 1 913 D 
dP jo viel gepriejene Rhede von Cherbourg zu klein Zeit zu Zeit Jemand im Arno neben den Mühlen ſehren and So, zehn, darin it, fremdes Gigcutfum zu/Gulden öterr. Wahr): Ein Megen Weizen 3.124 — Roggen 2.10 


` Gëscht s 9 k e g ehren und an dieſes keine Anſprüche zu machen, daß alſo in Gerſte 1.574 — Hafer 1.321 — Grbfen — — — B — 
„Ein gepanzertes Schiff gebraucht nämlich dreimalſſich ertränkt, daß einer den andern mitten auf derleinem Dorfe iu der Bukowina die Gemeinde fid einbildete, der — Hirſe Sa zj Bucweigen — Kukurutz — Erd⸗ 
mehr Waſſer, als ein gewöhnliches Segelſchiff, und da Straße erdolcht, ein eiferſüchtiger Mann feine Frau Wald, welcher zum Edelhof gebórte, fei ihr Wald und ging dar⸗ äpfel 1.20 — 1 Klafter hartes Holz 8.40 — weiches 5.50. — 
nun, als man den großen Damm zu bauen begann, um 10 Ubr Früh erwürgt und fie hierauf vom zwei. | fih gu rechten. Matürlih verlor die Gemeinde und als dae Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 110 — Stroh —.—. 


es e z e d s Amt anfam, dem rechtlichen Befiger den Wald abzugeben, da trat Die Lemberg, 16. Auguſt. Holländer Dukaten 5.13 l 
d gepanzerten Schiffen noch nicht die Rede war, ſoſten Stock in den Brunnen hinunterwirft, was heute ganze Gemeinde nud mit den Weibern auf und ver“ heidigte mit. Waare. — Kaiserliche Van 5.14 Gel, 5.19 e un 
Abt beute die Rbede von Cherbourg dreimal weniger 


geſchah, fo müßte man vor langer Weile in Glorenz|tcib und Seele den Wald, fo daß das Amt gar Militär holenſſcher halber Imperial 8.84 G., 8.97 W. — Muff. Silber - Rus 
iffe. als vorgeſehen war. Man bedauert heute aufe |jterben. Suhi min biet gat Beuer mub gwei Bauern blicben auf derel ein Stüd 1.68 Ø, 1.70 W. — Ruffifher *BavierlRuei ein 
Tefſte, daß man den Damm nicht zwei Kilometer Die Entlaſſung Bacca'8, ſchreibt man aus Flo- Stelle und eiliche find verwundet. Jetzt nun ert gab's eine Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 


Neueſte Nachrichten. | 


Wien, 17. Auguft. Die „G.C.* bringt heute 
folgende Erklärung: Es liegt in den unabweislichen 


e 5 x e = 2 ` große Commiſſion und die ganze Gemeinde wird natürlich ſtreng í 60 „ 1.62 W. — Gal. Pf. (et öſtr. W. » 
„tet hinausgerückt bat und fo heute nicht Raum renz, iſt weniger politiſchen Beweggründen als einerſgeſtraft. Nun, it denn das nótbig, meine lieben Leute? Umfonf, 08.70 G. 69 42 W. eee K di e 
Ur die engliſche und die combinirte franzöſiſche Flotte Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Vacca und den iibrie was fremd, iſt fremd! Dazu müſſen da doch Papiere und Karten 72 25 G. 72.87 M. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
vorhanden iſt. Die Schiffe der engliſchen Flotte wer⸗gen Mitgliedern des Cabinets in Bezug auf die Er⸗ſiein und das Gen iſt bapu g 0 es fremdes Eigenthum bez| Souny. 71.27 G., 71.95 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 73 60 
auf der ſogenannten großen Rhede vor Anker ge⸗Jnennung des Directors des Cultus zuzuſchreiben. Derſwache, denn fomit würde keine Ordnung in der Welt fein. Und B. 74.25 W. — Galig. Karl Ludwigs-Giſenbahn⸗Aetten 193.58 
5 A s x Lag auch in den Zehn Geboten, wie ſtebt's geſchrieben? Die haben G., 195.42 W. 
en und zwar in dem Dreieck, welches die Forts Ho⸗ Nachfolger Vacca's ift der Abgeordnete des 10. Wahl⸗ doch die Herren nicht geſchrieben, noch die Richter, ſondern der“ Lemberg, 16. Auguft. Ie. 3.] Vom heutigen Getreidemarkte 
met, das Central⸗Fort des Dammes und das Fort desſbezirkes von Neapel, Paul Corteſe, der vor einem|Herr-Gor ſelbſt: „Du ſollſt nicht begehren Ochs, Eſel noch an nottren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (82 Pfd.) 
lamands bilden. Das engliſche Admiralſchiff „Edgard! Monat etwa zum General⸗Seeretär des Finanz⸗Mi⸗ deres E er gi und bein Du if jeder, ob derj3.48 — Korn (78 Pf.) 2.45 — Gerſte (71 Bf.) 1.77 — Hafer 
Wiry neben dem Franzöſiſchen Admiralſchiff „Ma- niſteriums ernannt worden war. ie —— a e ZO eer 2 a jeny I GE oce e — Groäpfel 
enta“ Platz nehmen; der Raum, der zwiſchen beiden Nuß land. * Auch hier bei uns it in Geſtalt ſüßer (wenn auch noch — fr — Buchel vr Reli = r e. ee ST 
tei bleibt, beträgt 250 Metres. Die 25 Yachten, Der wirkliche Staatsrath Perowski wurde vom Kai-|ihenrer) Trauben die heurige Frühzeitigung des Weines zu ſpü⸗ 15 fr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 
elche die engliſche Flotte begleiten, wurden unter denſſer Alexander zum Gouverneur in St. Petersburg ernannt. 3 ee nee Krakauer Cours am 17. Auguſt. Altes polnisches Silber 
ET SN 2 en, 5 ER t, — ichti 
H nelldampfern von der „Admiralität ſelbſt ausge⸗ ; Donaufürſtenthümer. „ früh ſonſt nicht der Fall war — die allen ausgenommen. LĄ fe > 100 f 3 1 Ben um aa 
not. Einige dieſer Vergnügungs⸗Yachten find wahre Bei der, wie geſtern erwähnt, in den Donaufür⸗ Ein Gorr. des „Gas“ vom Bug, der die Trefflichkelt des briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 913 SE 904 bez. — 
eine Corvetten. Die Ueberfahrt von Portsmouth nachſſtenthümern wiederholt ausgebrochenen Bewegung ban:|von ibm angeſchaſſten Nicolſon'ſchen Heuwender rühmt und ihn Polu. Banknoten für 100 fl. öt. W. fl. polu. 408 verl., 460 bez 
M erbourg wird ein Wettkampf fein. Die erfte Jacht delt es ſich weniger um eine „politiſche und jociale 3 ie En — da 991 * = 100 EE SE Ki Wis 
eiche auf der Rhede anlangt, gewinnt einen Preis Kriſe“, als um Krawalle wegen Einführung des Taz" Bid. euer Ra . Jauk. oder Bereingthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
ge - wię PE. ERRI) 3 ; d and l te gut, ‚162 — ür 15 
don 100.000 Francs. Dieſe 25 Pachten find militä- bak⸗Monopols. Zum Verſtändniß der Situation trägt Ne g vn fin, Klee bie n 37 7. ie = Sec S * 
WÉI organiſirt und ſtehen unter dem Oberbefehl des folgende Correſpondenz bei, welche die Kreuzzeitung. Saatfo:n davon ſchön, aber wenig, Heu von trockenen Wieſen 108 verl., 107 bez. — Vollw. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
ślijhen Admirals. Sie bilden eine sg izy und aus Bukareſt vom 6. d. erhielt: „Während Fürſt Cuſa geg ig: Ee E, A ver? Po PA” „ verl, fl. ES vw Ruſſi⸗ 
erden Manöver ausführen. Die „Reine Hortenſe“,ſſich in den deutſchen Bädern von den Regierungsſor. (erst hën, , LIT, vie! Hir Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbrieſen 
Ate für den franzöſiſchen Marineminifter beſtimmiſgen zu erholen ſucht, erhitzen fih bei uns die Gemü⸗ ee fragt wać. ZK wie be cr See Gene e KORE 2 ele 7 E 
(liegt in der Mitte der Rhede; zu ihrer Seiteſiher namentlich in Folge des Tabakmonopols immer nen den Ausdruck als Synonym mit „chwastu“ Unfrants.) Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in Śfterr. Währung fl. 734 verk, 
ird die Dampf⸗Yacht „Enchantrez“ Plaz nehmen, mehr. Es ift bereits vor einigen Tagen in Jaſſy g Bon Radym no, einer 2 fruchtbarſten Gegenden des 721 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗ Bahn, ohne Coupons fi. 
uf welcher ſich die Lords der Admiralität befinden. zu einem Krawall gekommen, welcher von den dorti— 27 Ae Geng cin R = = oͤſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 
uber den 25 Yachten, die während der Feſttage, ſoſgen Tabakhandlern veranlaßt wurde, und zu deſſen 1s. Juni, ert da ging die Gerſte auf, — aut leichterem Grund, 
P ſagen, als engliſche Kriegsſchiffe figuriren, find jetzi Schlichtung das Militär von den Waffen Gebrauch Weizen im Frühjahr ſchön, Roggen nicht übel ſchwand immer 
on eine Maffe anderer Privat⸗Nachten angekommen. gemacht hat. Obgleich die hieſigen Journale denſwehr, denn die Sonne fengte alles ab, Ernte j des gewöhnlichen, 
Sie find auf der Rhede dem Handelshafen gegenüber ganzen Vorgang mit Schweigen übergangen haben, seng tar Korn tiem gn, rte ie i "gat, = 
kg Anker gegangen. Eine dieſer Yachten gebört einerſſo ſcheint derſelbe doch durchaus nicht unbedeutendſvorigem ſchlechten Jahr fehlen Muth und Kräfte zu weitere Aue 
län Dame, welche dieſelbe ſelbſt befehligt. Sie geweſen zu fein, da der Minifter des Innern, Gene- dauer, und wollte man auch das Landgut verkaufen, fo fehlen die 
efindet fih mit ihrem 14 jährigen Sohne, ihrerſral Floresco, fi ofort an Ort und Stelle begeben Käufer in fo großer Zahl als Verkaufsluſtige find, Raps auch Forderungen des internationalen Verkehrs, daß die in 
um den Tier mi$rató 1 die beft benellien Bel ? 
lahrigen Tochter, einer Gouvernante und drei Kam- hat. Wenn bereits an und für ſich die Einführung 7 iiaa att Weizen a ie Gegenbeil ge pr a den letzten Tagen zu Stande gekommene Uebereinkunft 
erfrauen an Bord. Sie hat 12 Matroſen und einenſdes Tabakmonopols der febr zahlreich vertretenen baute, wie ſie in jeder Wiribſchaft mit anderen zu ‚finden, WE zwiſchen Oeſterreich und Preußen, in Betreff der Elb⸗ 
apitän unter ihrem Befehle. Letzterer commandirt Claſſe von Tabakhändlern nicht angenehm fein kann, bedeckt mit dem beiten Getreide. e herzogthümer, der Oeffentlichkeit fo lange vorenthal⸗ 
er nicht, ſondern unterſtützt fie nur mit ſeinen weil ihnen dadurch ein leichter und ſicherer Erwerb] * Żegiestów, zwiſchen den beiden beſuchteſten Badeortenſten bleiben muß, bis fie auch formal die Allerhöchſten 
Aathſchlägen. entzogen wird, fo iſt es doch hauplſaͤchlich der Um- en | ro ee a RZ Sanctionen erhalten bat. Da bieje vorausſichtlich in 
t Paris, 15. Auguft. Das Napoleons- Felt warſſtand, daß Die Regierung die Borräthe nicht bar, ſon⸗ geruͤhmt, obwohl es dort an Confort mangle. Die ganzen Ufer der kürzeſter Zeit erfolgen werden, ſo gereicht es uns 
läbſelig wegen regneriſcher Witterung. Die offieielleſdern zum größten Theil mit Bons bezahlt, welcherſdes Poprad von Sandee nach Muszyna bieten taujende von wun⸗ zur großen Befriedigung heute ſchon verſichern zu kön⸗ 
Welt fand ſich beim Te Deum in Notre-Dame ein, eine allgemeine Entrüſtung gegen dieſes Geſetz her- detvollen Ausſichten, werth des Pinſels eines Salvator Roſa oder nen, daß durch den neueſten Act alle bisherigen 


welches der Erzbi : ; CPE d ; ; ‚Claude Lorrain. Dr. Gogojewicz aus Krakau, Autor zweier C licte in d : tli d 
zbiſchof celebrirte. Mittags Schiffer. vorgerufen hat. Denn ein Regierungsbon ift bel ZO" über Zentestö Mir i N onflicte in der gemeinſchaf lichen Füh⸗ 
teden; Nachmittags war zu den Freitheatern über⸗ſuns nicht viel mehr als ein Stück Papier, und will Luet wé — Sa Ki Bie ech ge 4 rung des Condominats beſeitigt ind und 
koßer Zudrang. Girardin's Vaudeville „Zwei Schwe man denſelben veräußern, jo muß man zufrieden ſein, den Werth eines größeren Hauſes in einer großen Stadt könnte künftigen Zerwürfniſſen umſichtig vorgebaut iſt. Wird 
bei ward vom Volke unendlich applaudirt, der Ver⸗ wenn man nur die Hälfte des Nominalwerthes dafürſman den Oct ankaufen und bei Unternehmungsgein derart ein- damit das Freundſchaftsverhältniß zwiſchen den deut⸗ 
dfer gerufen. Die Flotte, welche Sonntag Abendsſerhält. Gegen die noch zu Recht beitehenden Ber- re e Parra Gë red dei 85 (rte ſchen Großmächten ungetrübt hergeſtellt, ſo iſt zugleich 
» Bejegeft ift, traf am Montag Abends in Cherbourg träge, welche die fremden Mächte mit der Pforte in|sgejonbere radical heilträftig iſt dort das Waſſer in Frauenkrank / ſelbſtverſtändlich, daß beide ihren berechtigten 
"wl: Wetter günſtig. Chaſſeloup⸗Laubat wartete anffrüheren Zeiten geſchloſſen haben, verſtößt dieſes Ge⸗ heiten. Nach mehrjähriger Berechnung werden J der Patienten Anſprüchen nicht entſagen und daß auch den 
dend der Reine Hortenſe. Der Prinz von Wales be⸗ſetz allerdings, da es die Privilegien der fremden Kauf- SZ 3 8 e Rechten des deutſchen Bundes durch den Ver⸗ 
Meet die Flotte auf der Pacht Dagmar. — Derjleute ganz unberückſichtigt läßt. Von einzelnen Gone] ge ia „ . trag keinerlei Abbruch geſchieht. Der Eintracht unter 
te oniteur opfert heute ſiebenzehn feiner großen Spale den deutſchen Mächten und der Feſtigung des euros 


ſulaten iſt deshalb auch ein Proteſt erhoben worden; junge Fräulein unter ihnen und 2 Unverheirathete und zwar vom den - d ! x 
dem goldenen Kalbe der Drdengwuth der moder⸗jedoch haben Diejelben, wenn ich gut unterrichtet bin, Ort und die ganze Geſellſchaft zufammen faſt fo teich an Jahren, päiſchen Friedens wird durch die Gaſteiner Uee 
bereinkunſt eine neue Bürgſchaft gegeben. 


ben Franzoſen. Der Kaiſer verabreicht die Ordens nur eine zweimonatliche Verlängerung des auf denſwie die daybrijdhen Pyramiden. Alſo nicht nur in den mytholo⸗ | i i 
Oo doobar Meikin ep Einer aus Wiener Finanzkreiſen ſtammenden Nade 


Wer nicht mehr ſtück⸗ ſondern ballenweiſe. 14. Auguſt feſtgeſetzten Ablieferungstermins von der Dëse Sie Lei Kraft zu verjüngen. — In ‚Aus Wiener Gina nden Rad 
Großbritannien. Regierung verlangt, damit ihre bezüglichen Untertha⸗ ein treffliches Wellenbat und die Natur auch verſchwenderiſch ihre richt zufo ge iſt bei den RWT n Baſtein 
g : „cg nen genügend Zeit hätten, um die bei ihnen in Com-|Neize ansgeaoffen, zählte man heuer bis vor unlängft, wie wir nicht nur über die Fortdauer des Provi oriums in den 
ondon, 14. Auguſt. Heute ſegelt die britiſche miſſion befindlichen Cigarren- und Tabakvorräthe ex- hoͤren, 473 Gurgäfie. Elbeherzogthümern, ſondern auch über die defini⸗ 
Mair Flotte unter Admiral Daeres von Portsmouth + e "By AE os Am 11. I. M. ſtand vor dem Schranken des k. k. Landes⸗ ; Bi thü di ini 
ti Ze? Cberb Die bortiren zu können.“ Da die dem Fürſten Cuſaſ dichtes in demberg (Präses Herr e. G. N. Mogielnicti, Antia, tive Löſung der Herzogthümerfrage die Einigung 
Da) nternationalen Geeparade* nach Cherbourg. Dieffeindlichen Parteien ſicherlich nicht ermangeln werden, ger Herr Or. Geyzieckl, Vertheidiger Herr L. Adv. Or. Gorecki) bereits erzielt. e i 
b fe Admiralität, d. b. das — Zen die Kriſis zu ihren Zwecken auszubeuten, jo ift nicht Vincenz Waruszyństi aus Igla in Nordungarn, 32 3. alt, Die durch franzöſiſche Tagesblätter verbreitete Noe 
itet dieſe freundſchaftliche Erpedition an Bor tiz, daß der Herr Staatsminiſter Graf Beleredi 


K ` ; z i ößten undſledig, r. f., Oekonom, bereits vom k. k. Kriegsgerichte Tarnow 
a Vaht „Osborne“, und den engliſchen Officiers- zu bezweifeln, daß die Bewegung die größten wegen Theilnahme am Aufſtande beſtraft. Derſelbe wurde im 


tau i ichkei öſiſ folgenſchwerſten Dimenſionen annehmen kann. December 1864 in Ujtrzyfi wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet, einer Perſon auf die Anfrage in Betreff einer für die 
Aën ze — ` 9. w erę Griechenland. „o. |itellt jedech trotz der Aussage der Zeugen alles in Abrede. & galiziſchen Theilnehmer am polniſchen Aufſtande 
t a. en wollen, ilt die Yacht „Endantre Die griech iſche Kammer hat, nachdem fie ſichſwurde zum fdweren Serie von fehs Monaten (Antrag 14 3.)jgu erwirkenden Amneſtie geantwortet habe, einem fol» 
inc fügung,„geitellt. Wie gewöhnlich ift in den 12 Tage herumgeſtritten, ob das Miniſterium recht verurtheilt und nahm die Strafe gleich au. chen Gnadenacte ſtänden diplomatiſche Bedenken ente 


> z ; a Die „Gaz. nar.“ erhielt von der Lemberger k. k. Polizei⸗ 
gethan oder nicht, bei dem Mangel eines Budgets Direction Kan 18. d. folgende Beriäigaug? In der Cbronit 


und bei den zerrütteten Verhältniſſen des Landes, der „Gaz nat.“ vom 15. d. ift eine Notiz unter der Aufſchrift: 
wie fie die Nationalverſammlung zurückgelaſſen, den, Die Karabela. und die Polizeiverbote“, wornach die Polizei den 


Sto i bli in Lemberger Bürgern nicht erlaubt die Karabela zu tragen. Nach 
Staat durch Ordonnanzen zu retten, fidy endlich dahin der Miniſterialverordnung vom 24. März 1861 dient das Recht 


dünſchen und Sympathiebezeugungen, mit denen die 

eſſe dies „Händeſchütteln der zwei großen an der 
NA der Menſchheit einherſchreitenden Nationen“ be⸗ 
mpe” viel Affectation und Uebertreibung; aber fie 
ift halten auch ein gutes Korn der Wahrheit. Wahr 
wu die Engländer heut zu Tage Frankreich nicht 
da dals den Erbfeind betrachten und daß ſie lieber 
ebę Ce! mit ihm treiben, als fih ſchlagen wollen; 
u ufo wie fie andererſeits lieber gar nichts mit ihm 
ejg UN haben, als wieder Arm in Arm mit Frank⸗ 
But wie während des Krimkrieges, irgend einen 
doch en herausfordern mochten. Die Freundſchaft ift 
hat jung und für ihr Alter groß genug, aber fie 
d Gränzen. Man würde daher in gleichem 
Ai 


gegen, wird heute von der „Wiener Abendpoft* für 
durchaus erfunden erklärt. 

Florenz, 16. Auguſt Der Gegen zu · 
folge wird eine ſiebentägige Quarantaine für aus den 
geeinigt, die von dem Ministerium vorgeſchlageneſdie Karabela bei valſſänig polnifðer Tracht d. beim Konmez franzöſiſchen Häfen das mittelländiſchen Meeres tom» 
Antwort auf die Thronrede des Königs gutzuheißenſund Zuvan zu —.— 99 Perſonen, die dem Adelſtand gehö- mende Provenienzen wegen der Cholera in Marſeille 
und zwar mit folgendem Abſtimmungsergebniß: "Biren, 2) den Bürgern der Stadt Krafau und 3) jenen Perſo⸗ angeordnet. Das Miniſterium ermächtigt die Bebóre 
Deputirte ſtimmten „ja“, 3 „nein“, und 60 enthiel⸗ i Baia n Me wi Besch Würde) den der italieniſchen Inſeln, Provenienzen vom itas i 
ten fidy der Abſtimmung: ein in den Annalen des — — ein Polizei- Verbot, ſondern eineſſieniſchen Feſtlande einer Quarantaine von ſieben Ta⸗ l 
Conſtitutionalismus wohl unerbórter Fall. gen zu unterziehen. Die Cholera nimmt in San Se⸗ 


ką m 
rüſſel, 16. Auguft. De Heſſele, Biſchof von 
Namur, iſt plötzlich geſtorben. 

Madrid, 16. Auguſt. Auch der König reiſt mor 
gen nach Zarauz. Der „Correſpondencia“ geht die 


8 


Local- und Provinzial Nachrichten. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Krakau, den 18. Auguſt. 
Wie der heutige „Czas“ meldet, find auf Grund einer Gute Breslau, 17. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für eiz d 
ſchließung Sr. Mojeſtät des Kaiſers vom 14. Juni, durch Ver⸗ nen vreugiihen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen Nachricht zu, daß die Königin Chriſtine in Bayonne 
fügung des Herrn Staatsmininers vom 6. d. der ëng zum Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Meißer Weizen 59—70, angekommen war, um von da nach Zarauz zu ehen 
Rector für das nächſte Studienjahr gewählte Profeſſor der Pa- gelber 58—68, Rogaen 50—55. Gerte 32—38, Hafer 26—29. 9 rf 5 A 3 8 8 gehen. 
ibologie und Therapie an der Jagiellonijhen Unverfität, zugleich ertſen 54 — 64. — Winterraps (per 150 Pfd. Brutto) 246—270, y NMewyo „ 9. Aug. (Per Peruvian.) Der Kriegs- 
Director der Klinik für innere Krankheiten Dr. Dietl und der Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 238— 258. — Sommerrübſenminiſter hat dem General Sheridan befohlen, alle 


e irren, wenn man die Complimente, welche z. B. 
mannes und „Star“ unſern „lebhaften Nachbarn“ 
bag en, für ganz werthloſes Papier oder für ganz 
te Münze nähme. 
Dänemark. 


3 á ? feſſor der juridiſchen Facultät und Herausgeber der den juri⸗ (per 150 Pfund Brutto) 195—215. behrlichen weißen T in Texas I 
fan Bei dem Schloſſe Jägerspriis t Kopenhagen — l / POL. Lef ei 2: % entbehr weißen Truppen in Texas zu entlaſſen. 
d Jagerspriis, unweit Kopenhagen, ſpiſchen Wuſſenſchaften gewidmeten Zeitſchrift Dr. Koczynsti in| Berlin, 16. Auguſt. Böhmiſche Weſtbahn 753. — Galiziſche i znz H s 
Am 9. d. die Enthüllung einer Denkſäule für den den Rubeſtand verſetzt Berber. Ki 903. — Staateb. 1084. — greiwili. Aulehen 100 — BI Mer Der Finanzminister hat verfügt, daß alle Regierungs- 


H 

WM i s 2 9 CG d 

Erkorbenen Köni rederik VII. ſtatt, welche von bet) ` Der hieſige Convent der P. P. Bernbardiner hat demi64!. — Nat.⸗Anl. 69. — Crerit⸗Loſe 75. — 1860er⸗Loſe 844. Sicherheiten vollſtändig ſteuerfrei ſein ſollen. In Ten⸗ 

CN H 8 * errichtet Va ep Sr ch 4 mehrerwähnten Meiſter der Kalligraphie, hieſigen k. k. Buchhal⸗ — 1864er Lofe 503. — 1864er Silber⸗Aul. 733. — Eredit⸗Actien neſſee ſind meiſt der Union zugethane hervorragende 

t ohe Granitſäule ift aus Ella n. e geg b tungs- Official H. Adımann eine neue Gelegenheit gegeben, ſcie se! — Mien —, Bundes⸗Officiere gewählt worden. Dem Vernehmen 
t N ranitjäule i au aholm in Blekingen un nen früberen Arbeiten eine noch zierlichere nachzuſchicken. Es iſt Frankfurt, 16. Auguſt. 5verc. Metall. 623. — Aulehen vom nach iſt der jnariftij den Regierung von ihrem Gee 

Au, e vom Bildhauer Biffen in Marmor ausgeführte vies ein mu Wappen, Gmblenen, Arabesken, dem Muttergottes bild ze. Jahre 1859 76. — Wien 1083, — Baufactien 850. — 1884er. der Juari Reg 8 - 525 

Au, des Königs. An der Säule iſt des Königs bekannter reich ausgeſtattetes Diplom, welches der Convent dem thätigen Ver⸗Loſe 754. — Nat.⸗Aulehen 663. — Credit⸗Actien 1914. — 1860er ſandten in Waſhington, Herrn Romero, die Sendung 

Any ng ; In der Liebe des Volkes liegt meine Stärke,“ treter feiner Intereſſen und Procurator, dem Reichsratbsmitglied Loſe 84. -- 1864er Lofe 89. — Staatsbahn —. — Lëtier von Truppen in der Stärke von je 1000 Mann an⸗ 

darunter: 6. Octo 808. 15 Ka = „„ und galiz. Landtagsabgeordneten H. Leonhard Wężyf zu Ehren Silber⸗Anl. 737. — American. 72. i geboten worden. 
an * „6. ‚October 1808. 15. November 1863.“ ausgefertigt. Hamburg, EE EE A. Bociek 
a Der erſte von den 3 Theilen des „Lehrbuchs der Weltgerl— 1860er Do 824. — American. — — Wien —. Verantwortlicher Redacteur: Dr. oczek. 
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A ints bl att Sądzie pod następującemi warunkami przedsięwziętg N. 5508. Concurs. (814. 1-3) Alle Schlofferarbeiten, PE _ 
Av? OPPA i zostamie : ; 3 ; ſowie Reparaturen verſchiedener 
ZE? 1. Cenę wywołania stanowić bedzie wartość szacun-| Peſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- Maſchinen und Pumpen 

N. 20520. Kundmachung (811. 2-3) 11. 870 SB Let? rn SE d PO in Skawina gegen Vertrag und Gaution von  zgornimmt zu gemäßigten Dreifen der Schleffermeiftt 

Das hohe k. k. Finanz- Miniſterium hat laut Erlaſſes kości 505 lr. 40 kr. w. a, poniżćj ktoréj ceny Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 810. 2 kg See, Zeie has 
vom 11. Februar 1863-3. 5833/147 im Einvernehmen przy pierwszym i drugim terminie sprzedaneſzu befaſſen und mit dem Poſtamte Mogilany mitteiſt (810. 2-3) eparz, lange Gaffe Ar. 4. 
= dem k. k. Staats » Minijterium die Bemauthung der e LĄ Ia 18 8 In Rasiai a ſtehen. gang G 
ängs der Zakluczyner Militär⸗Parallelſtraße nächſt Cięż- „Każdy licytant obowiązanyra będzie jako wadyum ezüge des Poſtexpedienten: Beſtallung ein Hundert r 
kowice über den Biala Stu führenden e 54 10% wartości ena Za E j. 50 złr. 54 kr. (100 fl) Gulden, Amtspauſchale zwanzig (20) Gulden, egen Zahnschmerzen. d 
angeerdnet. w. a. w gotówce do rąk komisyi lieytacyjnej zło- Botenpauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbotenpoſten Ce augenblicklichen Stillen Mrs 

Dem zufolge wird bei dem diesſeits der beſagten Brücke żyć. Wadyum nabywcy będzie do ceny kupna nach Mogilany und zurück ein Hundert fünfzig (150) alg A Ve neniun y EE ER eg 49 
auf der Ciężkowicer Hutweide aufgeſtellten Mautſchran. wliczone i do depozytu sądowego oddane, innych Gulden jährlich. als ſicherſtes ‚Mittel zu empfehlen, (214. ` 
ken eine Brückenmaut nach der III. Tarifelaſſe vom 15. licytantów zaś tymże zaraz zwrócone. Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter ©" haben bei: Carl Herrmann in Su 
Auguſt 1865 angefangen eingehoben werden. 3. Jeżeliby pówyższe realności w pierwszych dwóch documentitter Rachweiſung des "her, der Veſchäftigung — 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. n sprzedane nie zostały, wyznacza się e und Bu ng und ka Tuy ; P e 
Krakau am 11. Auguft 1865. termin do ułożenia lżejszych warunków licyta= |i"lofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege Rae A 
guf - cyjnych na dzień 18 n 1865, o Atej ihrer worgejegten Amtsbehörde, ſonſt aber im Wege des Wiener Börse Bericht 
= WRZ TWE a = ETAP : . po południu. aech: S Bezirksamtes binnen 3 Wochen bei der vom 16. Auguſt. 
í 5 > Cheć kupienia majacym wolno jest akt oszaco- [gefertigten Poſtdirection einzubringen. O i 0 

* Kundmachung. Wee Wania, HR jakotóż dalsze warunki Von der k. k. galiz. Poſtdirection. erg Oé wë dih A0 

Durch die neuerlich wiederholt vorkommenden Ausbrüche sprzeda; © odpisie podmeść lub takowe przej- Lemberg, 13. Auguſt 1865. Zu Oeſtr. W. zu 5%, für 100 Mi 0000 68.50 08 
der Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete findet ‚rzed w registraturze tutejszego e. k. Urzędu po-| __ Aus dem National⸗Aulehen zu 6% für 100. 
ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei zur Beſeitigung der wiatowego jako Sadu. mit Zinjen vom Jaunet — Juli. 23 80 14 
drohenden Einſchleppungsgefahr veranlaßt, die aus Galizien Sa 0 éi licytacyi zawiadamia się niewiadomych wie- Nr. 2649 Ap (802. 1-3) Metalligues zu 5% für 100 19 Va we a 
geſtattete Einfuhr von Hornvieh bis auf Weiteres zu une rzycieli i tych, którzyby późnićj do hipoteki wejse“ j Ediet. i ; dito AAE O fl.. (e 60 
ferfagen und nur aus Approviſionirungsrückſichten für die mogli, przez dla nich ustanowionego kuratora| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty als Real mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 144 — 134 
Stadt Prag zu geſtatten, daß das mit den vorgeſchriebenen pana Wiktora Brzeskiego. Inſtanz wird kundgemacht, daß im Verfolge des Beſcheldes T 1800 15215048229 pr 
Geſundheitspäſſen verſehene galizijhe Schlachtoieh nach“ Kety, dnia 12 czerwca 1865. des k. k. Bezirksgerichtes Biala vom 28. November 1861, |Prómienfócine vom Jahre 1864 zu 100 . SEI a 
Prag eingeführt werden kann, hier jedoch nach vorgenom= 3. 5886 und im weiteren Executionszuge des rechtöfräfti- ee D'Hänn e ee eee ER M 
mener- Prüfung durch die Viehbeſchau-Commiſſion nur allein gen Erkenntniſſes des k. k. Bezirks⸗Gerichtes Biala vom Como Meutenſcheine zu 42 L. austro. = 18 — 16 
in die Prager Schlachtbänke zur ſogleichen Schlachtung N. 8795. Kundmachung. (799. 3,7. November 1859, 3. 6355 und des h. g. Beſcheides B. Der Aronlander. 


abgetrieben werden darf. | > vom 30. December 1864, 3. 3172 zur Befriedigung ber 
In Betreff der Einfuhr von Hornviehproducten, ble“. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie. an Julius Steiner, beziehungsweiſe deſſen Coneursmaſſeſ on Weg ju BY fir 100 K bligationen 
p H zs e 


ben die beſtehenden Beſtimmungen, ebenſo wie das Verbot mit bekaunt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforder- ſchudigen und mittelſt Einantwortungsdecrets vom 10. |vou Ma 5% fü 2 
zur Einfuhr von Schafen aufrecht. niſſe für das lat. Tarnower Seminarium im Schuljahre ren 1861,8. 1663, b den Gretatioófi$rer Gart Haem- tów Sólefa ju 4% Tie 400 f hä un 88 — 
Dieſe Mitteilung wird im Zwecke der Nachachtung 1886, d. i. vom 1. October 1865 bis Ende September ſpel als Rechtsnehmer der obigen Concursmaſſe abgetrete⸗ von Steiermark zu 5% für 100 u. 85.— 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 1866 eine öffentliche Lieitations Verhandlung und zwar: nen Forderung von 2100 fl. 5. W. ſammt proc: Sn- pon abe elt 4 fl. „en 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. L — Beköſtigung von 5 Vorſtehern und etwaſtereſſen hievon feit 1. October 1864 den früher zugeſpro⸗ ee ie Gi für 100 ch e Zeck 08 
Krakau, am 13. Auguft 1865. 120 Zöglingen am 23. Auguft l. J. und im Falleſchenen Gerichts⸗ und Executionskoſten pr. 10 fl, 5 fl, von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 7015 
dieſelbe ungünſtig ausfallen folte, eine zweite am 4 fl. 22 fl. 41 kr. den Executionskoſten von 12 fl. 96/20 Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 72.— 
II 30. Auguſt 1865. 3 kr. 5. W. und der eingezahlten Inſerationsgebühr von 8 fl. 7 Beie Lie = m 10 o ene 
„Wegen Schneiderarbeit, Nähterarbeit, Wäſchereini. 20 kr. 8, W. die exekutive Feilbietung der sub N.-C. von Sue f 3% für 100 A. Pamir Re 
N. 21860. Kundmachung. (815. 1-3) gung am 24. Auguft 1865 und beim ungünſtigen 100 in Kozy liegenden dem Schuldner Benjamin Berg- sinn We 
Ergebniſſe eine zweite am 31. Auguſt 1865 in der mann und refy. nunmeh deffen liegenden Verlaſſenſchaft A cti e u (vr. St.) 
Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde vom 5. Amtskanzlei der k. k. Kreisbehörde während der ge- gehzri ią agéiert) i der Mationgibanf . ur ui dä. wik 782.— 183 
M. iſt die Ri H 3 * . der ge. gehörigen Haus und Grundrealität am 28. Septemberſder Grevits Auftalt zu 200 fl. 6 1 EN 
d. M. ift die Rinderpeſt in Wola Wysocka des Zol- wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werd b e zebit = Auftalt zu fl. öſtr. W. 17550 173 
kiewer Bezirkes ausgebrochen. An Wabien Beige ber Kierch leede? = eu 1865 Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle zu Kozy|der ze Escompte⸗Geſellſ. zu 500 ft. ö. W. 587.— 589° 
e d arien. Lernt gen gp ssie D iné nachſtehenden erleichternden Bedingungen ftattfinden > soy re au det 1643. 164% 
niß gebracht. 1. für die Beköſtigung 500 fl. ö. 5 i i ichtli oder 500 Fe... 2.2. „ 1130 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Be i ke y tn ö. W. ei Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene der vereinigten jüböfter, lomb.⸗ ven. und Gentr.cital, 430 
Krakau, 13. Auguſt 1865 3 " Mabterei ANETTE ` + [Schägungswerth der zu veräußernden Hause und Grund. Gifeubahn zu 200 fl. ójr. W. oder 500 Fr. 206— 2 
„ . © + v Móbterei. . . . . 25 fl. . Realität pr. 4545 fl. 20 kr. 5. W. zwar angenommen, der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. GW. ` 131— 137 


4. „ „ Wäſchereinigung . . 100 H ird di itzt bei dies i der galiz. Karl Ludwigs -Bagn zu 200 fl. CGM. 19 19 
fl. jedoch wird dieſe Realität bei dieſem Termine auch unter z tonbezgaSjernowier Gitenb⸗ Gel, ju. 200 f. 4.80 19% 


5 u E T |die nach Umftinden ergänzt werden müffen 3 iſtbi i 
Rot * dem Schätzungswerthe an den Meiftbietenden hintangege.“ ö. W. in Suber (20 Pf. St) mit 353 Gi 2 ; 
L. 11126. Edykt (800. 3) Wie wen a ſchriftliche Offerten angenommen, ben werden. — Jeder Lizitant hat als Vadium 5 Proc. der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn 4 200 NW ö. Wi 16193 16 
Ykt. müſſen jedoch vor Beginn der mündlichen Verhandlungſd. j. den Betrag von 227 fl. 26 kr. 5. W. zu Händenſder Süd nord, Berbind ⸗B. zu 20 0 fl. EM 11275 11 


e k. Sąd krajowy w Krakowie ogłasza niniejszym erlegt, elafjenmäßig geſtempelt, und mit dem erforderlichenſder Lizitationscommiſſion im Baren oder in Staatspapie⸗ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Giny. 147.— ui 


edyktem, iż na żądanie p. Maurycego Blau młodszego Vadium verſehen ſein. den nad den Gönrewerdde zu erlegen der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu 

de praes. 7 czerwca 1868 J. 11126 w drodze egze- Die Siefalpreife ber einzelnen Artikeln und die nähe. Ka übrigen b A glaitattomaebinigtiigen der de⸗ a e in Trieſt zu 50 fl. GM. CR 22 
CR 3 wyroku z dnia 14 marca 1863 ai: Fee OAT ee am Tage der Verhand- Schätzungsget und Grundbuchsauszug können in der hier- [ber Bun Gondel Helfen eee ja 507 i 
o l. 659 publiczna sprzedaż fabryki pod firmą »Fa- tb ak PO erichtliben Regiſtratur oder bei der Lizitations⸗Verhand⸗ 5004A. fe, e un een Gl. as 
bryka świec stearynowych i chemicznych produktów Tarnow, am 6. Auguſt 1865, ów ſelbſt Aug eden beiden. à; H der Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. 370.— 37 
Celińskiego, Blau i spółkie w Borku fałęckim, w oobb:ké „„ Kenty, ben 21. Zuli 1865. Pfaudbriere 6 

wodzie Wadowiekim położonćj, w 1/, części Józefa Ce- ! d der WE Í Wén, zu e für 100 fl. 104.— 
lińskiego, w / części Maurycego Blau w / częścij3. 12106. Licitations-Ankündigung. (807. 1-3) — auf SECH verlosbar ju 975 d 0 K. 2 8840 8 


Szymona Schlesingera, w % częściach Anieli Bochen- Galia: GredirsAuftalt ófte, W. zu 4% für 100 l. 68.50 


Zur Hintangebung des Baues der Förſterwohnung in 


kowéj a w ½ o części Leona Bochenka własnćj, w celu h : : : V , 
e man eie be suhi Warzyca bei koma en Materiale mit Unter. Anzeigeblatt ‚ei Lone 
25000 złr. m. k. eryli 26250 złr. w. a. z procentem auerung im UnternehmungSwege wird am 28. Auguſt 14 + der Credit: Wufłalt zu 100 fl. sfr. W. . . 124. — 
6% od dnia 9 ti ; dëng 1865 bei der k. k. Sinang” Bezirks- Direction in Tarnow Douan⸗ Danfih."Gejellihaft zu 100 A. GW, . 80.— 
po 6%, od dnia 9 listopada 1862 bieżącym, kosztów eine Lieilation ſtatthaben Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih-Geſellſchaft Trieſter Stadt⸗Aulethe zu 10) fl. EM 59.149 — 
sądowych w kwocie 71 zle. 19 kr. w. a. 8 złr. 95 kr. poda ug Me en, diere. Trandbeih⸗eſegſchet , ee ung én 
5 złr. 22 kr. i egzekucyjnych w kwocie 219 Ar. 56 kr. Bnudohmuergätung e Ę fL 59 ho fr. A W. — ao n Krakau. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 
obecnie: przyznanych, przez Maurycego Blau młodszego Das Weitere bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in C e Ww , Sul n a 4 4 et Dréien Brecht 
wygranćj, dozwoloną zostaje, która w tutejszym Sądzie Tarnow zu erfragen. Bezirke. Direct OI) Kl a b ¢ Palffy e Nee reg ue gea 17 
w dwóch terminach, to jest dnia 20 września 4865 K k. gia eite, Direction. DÉI? WOZY "Ir SZW ST 
i dnia 25 października 1865 o godz. 10 zrana| Zamow, am 11. Auguft 1865. der St. Genoiś = 2 k: „ JE 23. — 
5 R > b . e D r D " k ra PRZ ` — 
pod następujacemi warunkami. przedsięwziętą będzie : Zinfen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen czak $ s 20K 16.- 
1) Za cenę wywoławczą ustanawia się cena szacun- ||, 11429 Obwies b (813. 1-3) (775 3) ` Reglevich md est a A 4 Le 
kowa w kwocie 21440 złr. 60 kr. a. w. £ a wieszczenie. š GR W au K. k. Bofipitalfonb zu 10 fl. óferr. Währ. 12.— 
2) CE kupna mający ie przed rozpoczę- C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem erth Papiere. Werhfel. 3 Monate | 
ciem icytacyi złożyć do rak komisyi licytacyjnćj wiadomo czyni, iż w sprawie p. Jana Kochanowskiego, : p ; i 8 Bank⸗ (Platz.) i ` | 
jako wadyum 5°/, szacunku w okrągłćj sumie 1080 prawonabywcy Teresy 2 Cieplińskich Kotiers przeciwko Ce ee werben auf die, Daner, von Brel Augsburg, für 100 A, fübbeutfcher W 4% 9080 a; 
złró a. w. w gotówce, lub w listach zastawnych spadkobiercom Hermelausa Jordana, względem zapła- Die Zinfen anf Nebengebühren werden vom Darlehens. Fraukfurt a. 1 100 DN d ſüddeut. Währ. 33% „ 91— dl 
—— — galicyjskiego, lub tćż|cenia sumy 6000 Arc. czyli Aang reszty 4010 zir. betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um⸗ SEN, Pf Stel, Wu Kap A a 0 
wanny icznych papierach rządowych austry- 93 ½ kr. w. a. rzyn. wydaną została t. s. uchwalg t ? e. r : Paris, für 100 Fre Dei s d 
ackich Wee, pan w ostatnićj gazecie Krakow- z deis 99 — 1805 do L 1427 tabela — Kä „ARE Veräußerung des Pfandes eingehoben, und Paris, fut zer vi : S en ea 
skićj przez chęć upna mającego do aktu licy- porządek zaspokojenia wierzycieli hipotecznych z ceny zl. our der Geldforten. 4 
tacyi złożyć się mającćj widocznego, jednak nie kupna sumy 4000 2Ir. na dobrach Olszyny 2 przyle- Aufnahme- und Mee eee i Durchſchuitts⸗Cours Leger vc 
wyżćj nominalnéj wartości. ; głościami zabipotekowanćj. Für Pfänder von fl 5 bis 100 1/49/ Raiferlihe Münz-Dukaten . 5 17} r. = E de d 
j Wadyúm nabywcy zostanie zatrzymanóm, innym zaś Ponieważ pobyt p. Józefy z Jordanów Biafobrze- x 100 4000 TA E 70% „ vollw. Dukaten. . 5 171 5 18 5 17 A 
licytującym zaraz po lieytaeyi „oddanćm będzie. skićj, oświadczonćj współspadkobierczyni $. p. Herme-! ? ! Kat $ 4000 N wärts ale f 7% nenne r 1400 16 
Resztę warunków licytacyjnych można w tutejszo -|lausą Jordana nie jest wiadomy, przeto celem. dorę- an Stefen 60% für ein Jahr, 2 21% 470 ige eee gn et. > 73 8 74 875 g? 
sądowćj registraturze przejrzeć lub odpisać. czenia. jéj- wyż wzmiankowanćj uchwały, tabelę płatniczą | Für die Bonge u Tage der Einlage bis zum Silber eee = * 107 
Kraków dnia 1 sierpnia 1865. obejmającćj przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na Tage der Auslófung, Umſetzung oder Veräußerung des nn 


koszt i niebespieczeństwo tćjże tutejszego adwokata Dra. Pfandes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Mo- 


Ber Jarockiego z substytucyą p. Dra, Rutowskiego na kum naten, die Zi bis x : 5 HCH 
1. 1939 Obwi i (739. ) eg, z którym wniesiony spór wedlug ustawy oe D neng Get an der ug haben E Abgang und Ankunft ver Eisenbahn 
D wieszczenie. dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. berechnet. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Welk 


d C: k. Urząd powiatowy jako Sad w Kętach podajej Lem edyktem przypomina się p. Józefie Białobrze-| Für im officiellen Wiener Goureblatte nicht notirte Ab j 
o publicznéj wiadomości, iż celem zaspokojenia nale- skićj, ażeby w przeznaczonym czasie albo się sama 080- papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von ½% [bon Krakau nach Wien 7 ALA REH adi 


żytości Franciszka Cinalskiego w kwocie 210 złr. w. a. biście stawiła, albo potrzebne dokumenta przeznaczo- pr. Monat berechnet. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg gł 


wraz z odsetkami 3% od dnia 3 iczyć|n t dzieliła, lub tóż innego obrońcę obrała E f N e d i 

e EEN EEN, ge" 3 lutegó' 1860 liczyćjnemu Sep DECKT l ee wege 8 Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweije, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormi-tage z ce 

sie mającemi, tudzież kosztów sądowych w kwociej! tutejszemu Sadowi oznajmiła, ogólnie do bronienia jeder halbe Monat wird als voll angenommen. hung 5 BAZA SÉ GA BA Cé 30 ke: 
a a r Borwitiage: 


10 złr. w. a., kosztów egzekucyjnych m kwocie 3 Ar. 


26 kr f 2 złe BEKA PE prawem przepisane środki użyła, inaczćj z jćj opóźnie-| Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Bote|son Wien nach Krafan 7 uhr 15 Min. Früh, BU 


nia wynikające skutki sama sobie przypisaćby musiała. nuten Abends. 


i e terażniejszych kosztów ; is 5 i 
egzekucyjnych w umiarkowanej Kocie” Bo. 4812 2 Rady e. k Sądu obwodowego. mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn- „ Oftrau nach Krakau Der... E 
w. a. egzekucyjna publiczna sprzedaż realności pod nr Tarnów, dnia 2 sierpnia 1869. und Feiertage ausgenommen. vou mn nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende unn 
0 Min. Morgens. ` , f 


konskr. 366 st./228n. w Kętach położonej, jakotez 


pod nr. top. 829 st./1059 n. w objęto- Metcorvivaiiche Beobachtungen. 


gruntu ornego 


Ą 30 kw. sażni, niemnićj stodoły ` „ Baron.=śpó i y i Aenderung P-t — 
. SE Wee sie, jedno Galo tabyłatów BK EA | aero Richtung und Stärke Zuſtand | Grfğeinunoen i Raae io a PPT 905 
ymże gruncie ele, OCE ; [u Paris. Li WI z r aufe des Tage d 1. 
eu dłużnikom en EN 20 ad o. Mean ect. Sonn der Luft | KT Gd EA | in bet Zafł TEE FrgIe nn bis 
kom nalezacej w dwóch terminach na TTT 19262] ee 77 ↄ ing Bu m ia 54 Min. Nadym.: 

e 778 * H zb ini Jrs 3 55 Weſt⸗Nord⸗Weſt mittel n. Nahm.: 
šnia i 18 października 1865, o 9 godzinie przed 5 Di 28 91 | 13,6 | 92 bie ſchwach a A | Regen Leg L 

K Urzędzie powiatowym Jako 18 61 290 M AN u.93 Weſt⸗Süd⸗Weſt „ heiter | Nebel za R 


łudniem w tutejszym c. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser 


j N 


) 2 Ä (WK? N Dr * 
Ser. I. a 10000 fl. mk. ] Ser. III. a 1000 fl. mks 


I Termin wypłaty Jl. © | Termin wypłaty 
Lum. dnia * Num. dnia ostatniego : 
Ser. Zahlungstermin Ser. Zahlungstermin 
d den lesten: den-lezten: 
N 
|| Wal. Austr. Oest. Wahr. | 8757| Grudnia Dec. 1865 
| 362 can Den 1865 89299 iei” (e 
377 Czerwca Juni » 9018| „ g 
420 Grudnia Dec: » 9110 ei N e SE 
f | 497| Czerwęa Juni „ 9157 zerwca Juni 185 


Grudnia Dec. 1865 
94344 > 


Czerwca Juni „ 


Ser. n. 4 8000 fl mk. 


I Es 9471 Grudnia Dec. 1865 
475| Grudnia Dec. 1865 
per „ 96090 „ „44665 
41 2 a D , 9715 * U D 
98244 „ 1862 


Czerwea Juni 1865 


Grudnia Dec. » 


| 

| Wal. Austr. Ost. Währ. 
I 697, Grudnia Dec. 1865 
| 705 D * * 
739 Czerwca Juni 1864 
I 750 Grudnia Dec. 1865 


Czerwca Juni » 


Grudnia Dec. » 
Czerwca Juni „ 
Grudnia Dec. 1861 
Czerwca Juni 1865 
k Grudnia Dee a ` 
10597 „ 1661 


Ser. In. a 1000 fl. mk. 


Grudnia Dee 1865 


| 364 Czerwca ‚Juni `, = PARE 7 
| 470| Grudnia Dee. 1839 — Wal, austr. Oe Wahr, 
d 766] » „ 1865 10679 Grudnia Dec, 1865 


1865, 
1860 


| Czerwca Juni » » » 


10718 


Grudnia Dee. 


11652] Czerwca Juni 1865 |4 0944 ` 4 ` 
| 1844 Grudnia Dee. 1865 10983 D D » 
4890| Czerwca Juni „ 10993 * á e 
18980 Grudnia Dee. » 11127 Czerwca Juni . 
2074| „ „ 1864 [44296] Grudnia Dee » 
12753 D „ 1858 14149539] Czerwca Juni „ 
` 272| Czerwca Juni 1865 11393 Grudnia Dec. » 
| 2906! Grudnia Dee 186411438 2 ` e 

H 3132 D „ 1863 [44468 Czerwca Juni 1865 

12900 1116/44 „ 4665 
i 3400] Czerwca Juni» 11679 z >; 3 
34760 Grudnia bee. 1802 J 170 f 
GI Czerwca Juni 1865 8 


117221 „ 1864 

118244 „ 1865 

Grudnia Dec. » 11825 S. „ 1865 

| Czerwca Juni. „ 11874 e » 1868 


Grudnia Dec. 


Czerwca Juni „ 
Grudnia Dec, » 
1195366 AA 
1864 
1865 


* * 


Gradnia Dec. 


Czerwca Juni 


Grudnia Dec. 


Czerwca Juni „ 


12244 » e z 
12341 ” » » 
12352 Grudnia Dec 5 


1280444 "nr 


Czerwca Juni » 


Czerwca Juni a 


Grudnia Dec. >» 


U H 3 


Czerwca Juni 


Grudnia Dec 


Czerwca Juni » 12575 Grudnia Dec. 1865 
e „ H 12678 Czerwca Juni 1864 
Grudnia Dec. „ 12683] Grudnia Dee 1865 


Czerwca Juni Czerwca Juni » 


Grudnia Dec. Grudnia Dec. » 
Czerwca Juni » 
Grudnia Dec. „ 


Czerwca Juni „ 


Czerwca Juni Grudnia Dec. „ 


Czerwca Juni „ 


15611) * „ASY 


Grudnia Dec. 


M3634| 0 s 


Czerwca Juni „ 


15710) P | 


Grudnia Dee. „ 


Grudnia Dee. 


Czerwca Juni 
Grudnia Dee. 


Czerwca Juni e 


1 384 6 * Lé HI 


» H > 


Czerwca Juni » 


Grudnia Dee, 5 15819 Grudnia Dec 1864 
15856] » 15865 

13857) » 1864 

14085 z „ 1865 

1865 


Czerwca Juni » 


14200) * — 


Grudnia Dec. „ 


Czerwca Juni „ 
4 429 7 * » a 
14300] Grudnia Dec. » 


Czerwca Juni » 


Grudnia Dec. » 
1865 
1862 
Grudnia Dec. » 

1808. 


Czerwca Juni 


Num. 


Ser. 


> Grudnia. Dee, 


listów zastawnych dnia 47, Czerwca 1865, r. i dawniej wylosowanych, do- 


„,tychczas w obiegu jeszcze zostających : 7) 


Ser, IIl. a 4000 fl. mk. | Ser. IV. a 500 fl. mk. 


rm 
Termin wypłaty 


dnia ostatniego ` 
Zahlungstermin 
den lezten: 


Grudnia Dec, 1865 


Czerwca Juni » 


j Grudnia Dec. » 


1864 


| Czerwca Juni 1865 


Grudnia Dec `» 
Czerwca Juni e 
» * » 


ACL , 


= 


DI Ui UI 
Czerwca Juni e 


Grudnia Dec. » 


Czerwca Juni » 
» D D 
$ D P 
» D D 


Grudnia Dec. `» 
D D * 
» 3 » 
D , Hi 
Czerwca Juni » 
, D » 
D » « 
D b LJ 
» H » 
Grudnia Dec. >» 
* * LJ 
D » * 
» » » 
Czerwca Juni „ 
Grudnia Dec. „ 
* » » 
, * D 
LU HM p 
* » » 
* a * 
» * » 
* D D 


Ser, IV. a 500 fl. mk. 


— M 1 —-— 


50| Czerwca Juni 1865 


155 

559 

570 
1124 
1183 
1264 
1289 
1323 
1545 
1560 
1429 
1495 
1617 
1855 
1845 
1977 
2016 
2056 
2199 
2241 
2291 
2292 
2571 
2440 
2651 
2688 
2832 
2910 
5197 
5295 
5549 
5385 
3444 
3791 
3794 
5821 
5946 
3970 
5990 
4059 
4055 
4065 
4105 
4469 
4259 


stów zastawnych w m 
Czerwca i Grudnia 4 


stawnych od kapitału potrącone będą. 
0d Dyrekcyi 
We Lwowie dnia 17 Czerwca 1865. 


*) Dnia 15 Grudnia 1864 wylosowano . 
» 17 Czerwca 1865 = ` 


Stan listów zastawnych w obiegu zostających 


Od roku 1845 do 17 Czerwca 1865 wylosowano y 


Grudnia Dec, 1865 
D „ 1864 
D „ D 
1862 
1861 
1864 
D „ 1865 


Czerwca Juni » 


Czerwca Juni 
Grudnia Dec. 


nm LU 


Grudnia Dec. » 
m n HI 


Hi * * 


1861 
1862 


Czerwca Juni 
* * 


Grudnia Dec. 


Czerwca Juni 
Grudnia Dec. » 


Czerwca Juni 


Czerwca Juni „ 
LAA n m 


Grudnia Dec. „ 


H HI 


Czerwca Juni 


* * H 


Grudnia Dec. 1862 
a » 1865 
HU » » 


Czerwca Juni `, 
» » D 


Grudnia Dec. „ 
» * * 


Czerwca Juni „ 
* » H 


Grudnia Dec. „ 


Dyrekcya galicyjskiego Towarzystwa kredytowego wzywa posiadaczy niniejszych li- 
śl 28. 11. i 25. Ustaw, ażeby się po wypłatę listów zastawnych z końcem 
65 przypadłych, na terminach, zaś listów zastawnych dawniej losowanych 
zaraz zgłosili, ponieważ wypłacone dalsze prowizyje za kupony nad czas przypadłości listów za- 


gal. Towarzystwa kredytowego. 


169,710 ur. 
173,040 
.  4,098,960 
„ 615,680 „ „ 


1865 


- Dir. Nr. 1724, 


Termin wypłaty 

dnia ostalniego: 

Zahlungstermin 
den lezlen: 


Num. 
Ser. 


4300 Grudnia Dec. 1864 


4326| » „ 1865 
4399 Czerwca Juni 1865 
4442 » „ 1864 


Wal. Austr. Ost, Wahr. 
4346 Grudnia Dee. 1862 
4619 E „ 1865 
4645 UI w HI 


4854 y „ 1865 
4883 „ 
4869 » » 1865 
4877 Czerwca Juni » 
4908 Grudnia Dec. + 
4958| Czerwca Juni > 
4968) Grudnia Dec. 1865 
3022 Czerwca Juni 1865 
5068 Grudnia Dec. „ 
5235 „ 
5247 5 ' 
5249 
3231 Czerwca Juni „ 
3331 U » » 
55817 
3369 Grudnia Dec. „ 
3370 Czerwca Juni » 
"Je EE 
5596 Grudnia Dec, e 
5408] | 5 » 
5445 
5597 Czerwca Juni » 
5557 Grudnia Dec. « 
3860065 
3613 Czerwca Juni „ 
5626 Grudnia Dec. 1865 


3694| |» „ 1865 
5810 l pn 


5975| > e 
6032| Czerwca Juni » 


6070 r "*' 4 
6135 Grudnia Dec. » 
6165| . " M m 
6204 5* 2 
6254 Czerwca Juni » 
EE 
6551 Grudnia Dee. » 
5383 3 
6415 Czerwca Juni » 
6498) - 
6539 py 
6565 Grudnia Dec. >» 


6685. DI » „ 
Ser. V. a 100 fl. mk. 


—— ———— — — 

40 Grudnia Dec. 1865 

1864 

'971 Czerwca Juni 1865 
| 


al» 4 * 


420 
. 


33157 3 > 
103%: seele 
S 
EE a E 
1 
738 Grudnia Dec » 


Czerwca Juni „ 


774 
798 * D HI 


850| » EN 
834| Grudnia Dee. „ 


882| Czerwca Juni „ 
900| » sorts 
940) > ER | 
944 » ` 5 
9751 > A eeg 
9144 „ 
1072 H » H 
14032)» „ 7 
1249 Grudnia Dee. „ 
1229 d U D 
1324. 
1402 
1420 
13344 3 


Czerwca Juni „ 
Grudnia Dec 


Czerwca Juni 


1579| Grudnia Dec. „ 
4662| Czerwca Juni » 
16977 » 1865 
17199 > „ 1865 
ke «18 KOBA wet, 
1848| Grudnia Dec. 1862 
4885| Czerwca Juni 1858 
1886| » „ 1865 


” * 


* n 


AUSWEIS 


schwebenden Pfandbriefe : *) 


Beilage m wo. LS. der „Rrakauer Fritung“ 1865. 


Ser. V. a 100 fl. mk. 


der am 17 Juni 1865. und auch früher verlosten, bisher or im Umlaufe 


Termin wypłaty 


Termin wypłaty 


e. 1864 


1865 
* 
1858 
1865 
1865 
1865 
1864 
1863 
Hi 
1865 
1865 
1865 
1865 
1865 
1865 
1364 
1865 


U 


zg 


1861 
1865 


1865 


1862 
1865 
1865 
1865 
1862 
1865 
1864 
1865 
1862 
1864 
1865 
1865 

H 

H 
1865 
1865 


Num. dnia ostatniego: Num. dnia ostatniego: 
Ser. Zahlungstermin Ser. | Zahlungstermin 
den lezten: den letzten: 
1938| Czerwca Juni 1865 | 7509| Czerwca Juni 
1981 % 5 — 1350 Grudnia Dee, 
204 g| » » B 7386 Czerwca Juni 
2054 | Grudnia Dec. > 7419 Grudnia Dee. 
2055| Czerwca Juni » 7450 e 5 
2060 Grudnia Dec.. » 7359 e £ 
2076 Czerwca Juni: » 7566 Czerwca Juni 
2081 Grudnia Dec. » 7663 Grudnia Dec. 
2087] Czerwca Juni = 7735 » D 
241033? + | 79990800. 
9107| Grudnia Dec. „ 7910 » D 
2140 Czerwca Juni „ 8062 = a 
9145 » » „ 8167| Czerwca Juni 
2149 „ > D 8315 Grudnia Dec. 
2165 Grudnia Dee » 8359 Czerwca Juni 
2197 Czerwca Juni 1861 8450| Grudnia Dec 
21988 „ 1865 | SĄTĄ| e  » 
2210 > N 5 8539 Czerwca Juni 
9949 s 3 8618 Grudnia Dee. 
2240| „ „ „ 86644 ” s 
2244 | Grudnia Dec. 1859 8675| Lego Juni 
2244 „ 1865 | 8997 Grudnia Dee. 
2955 „ 18648933 Czerwca Juni 
2287 Czerwca Juni 1865 8942 Grudnia Dec 
2519 , a , 8962 H D 
2322| » Ki ag 90927 ż 
2327 Grudnia Dee 9133 5 
2533 DH > » 9445| Crerwca Juni 
2399] b a 91460 » > 
2473 Czerwca Juni 1865 9195 » 5 
2634 Grudnia Dec, » 9206 Grudnia Dee 
2667 Czerwca Juni 1862 9262 D D 
2673| Grudnia Dec. 1859 9340 ` . 
2711 Czerwca Juni 1865 9396 z y 
2740 Grudnia Dec. „ 9380 Crerwes Juni 
2859 = 5 e 9448 Grudnia ‘Dee 
2920 s „ 1864 5525 Czerwca Juni 
2984| . „ 1866 | 9704| & ° 
5018 » » > 9741 Grudnia Dec 
5052| „ 8 9751| » * 
3055 Czerwca Juni „ 9754) Czerwca Juni 
5000 ß J 9758 
3109 Grudnia Dec. + 9771 * * 
5140 a H 7 10080 Grudnia Dec. 
5145| > » 11029660 » » 
3458] % 10447 
34164 Czerwca Juni » 10451 , U 
5171/1048 
„%% ( 
31821 r j 
5195| 5 Ve D MOONE hiii „ 
9202| > 22:50 1107511. .} e 
3204 Grudnia Dee, 1865 10874 | Czerwca Juni 
3279 D , D 10916 Grudnia Dec 
55833 » „ 1805 [409588 A 
5627) » » 1859 110962 , , 
3649 Czerwca Juni 1865 44029 > 3 
3766] » > 1865 1110 
38592 » » 1862 14470 Czerwca Juni 
3868| Grudnia Dec. 1865 144944) Grudnia Dee. 
4065| Czerwca Juni 1865. [44990 z — 
406600 60511349 >» 
4067 3 >; » 11407 Czerwca Juni 
4464) » „ 1860 114380 „„ 
4241 Grudnia Dec. 186344434 | Grudnia Dec 
4583| Czerwca Juni 1865 [14489 Czerwca Juni 
4644 Grudnia Dec. 1865 [44381 Grudnia Dec. 
4648] 11630 
4655 Czerwca Juni 1858 144665 Czerwca Juni 
4737 Grudnia Dee 186111797 Grudnia Dee. 
4762 Czerwca Juni „ 11 846 Czerwca Juni 
47/3 „186811995 Grudnia Dee. 
4840) „ „ 1866 t2033) > © > 
4842 » 1860 119050... * 
4865] „ww 120 
14906] Grudnia Dec. 1865 12155 A zez y © 
eebe E SEET Wal. Austr. Ost. Wahr. 


Von der Direction des galiz Credit-Vereins. 
Lemberg den 17 Juni 1865. 


„ 17 Juni 1868 „ 


Vom Jahre 184 bis 17 A 


———— 
*) Am 18 Dec- 1864 wurden verlost 


> > . 
uni 1865 verlost im Ganzen 


Stand der im Umlaufe verbleibenden Pfandbriefe . 


Czerwca 


Grudnia 


Grudnia 


Grudnia 


Grudnia 


* 


Czerwca Juni 


Termin wypłaty 

dnia ostatniego: 

Zahlungstermin 
den letzten: 


Juni 1862 


19753 Grudnia Dee. 1865 
12842] » „ 1864 
12318] » „ 1868 
12873 Czerwca Juni 1865 
12927 Grudnia Dec. 1865 
15100) es 
131180 „ SH > 
13202] > » 1862 
13248] >» >» 1865 
135271] » ei fv 
13409| Czerwca Juni » 
1343334 „ mer DS 
45552] Grudnia Dec. 
15578] » „ 1862 
15745 3 » 1865 
15840| * VE. Zë 
15947 15865 
13994 * 1862 
140380 Czerwca Juni 1864 
14156 Grudnia Dec. » 
14181 > , 1862 
14229 1865 
14362 Czerwca Juni „ 
14423349 >» 1865 
14628 Grudnia Dec. 1864 
14655] >» „ „ 
14680 Czerwca Juni 1865 
14754 Grudnia Dec. 1865 
14759| » ALE 
147799 ` 
14827 
149300 E 
14949 KE 
14987 5 
130221 ° » 1864 
150500 » 65 
1510110 
15262] » ~ 1864 
15555| Czerwca Juni » 
15421 ` » 1865 
15575| Grudnia Dec. 1864 
18617] > | 
15737 5 1865 
1574535 * 
16014 Czerwca Juni 1864 
16069 Grudnia Dec. 1865 
16076]. 3 > 
16168] » > 
16195] * EI :* 
16247 Czerwca Juni 1865 
16249090 San“ 
162392" > — Shy 
90279303 7” 
1 6310 Grudnia Dec. 1864 
16526 Czerwca Juni 1865 
16338 Grudnia Dec. >» 
16383 Czerwca Juni » 
16402 Grudnia Dec. 1864 
16435 Czerwca Juni 1865 
16436 w „ 1864 
4 6465 » ` 1865 
16485 Grudnia Dec. > 


Czerwca Juni » 


Dec. » 
» 3 
H , 
1864 
„ 1865 
D D 
> D 
Dec. » 
„ 1864 | 
1865 
Dec. „ 


Czerwca Juni » 


Dec. 
„ 1865 


Ende Juni u. December 1865 fälligen Pfandbriefen an diesen Terminen, — jene von älteren Ver- 
losungen aber sogleich zu beheben, widrigens die etwa über die Verfallszeit der Pfandbriefe 
gezahlten weiteren Interessen auf Coupons vom Capitale werden in Abzug gebracht werden 


3222 Grudn Dec. 186512264 Grudnia Dec. 1865 17246 Czerwca Juni > 
5295, deg u Juni „ 12356 iz Czerwea Juni 1864 17380! Grudnia Dee. 1864 | 
57401 Gradnip Des. „ 124164 » „ 1865 47609 > ` 1865 | 
5889, Czerwca Juni 1864 12428 Grudnia Dec. „ 179511 ` 84 
TTTTTTCCVCCCCCCCCCC 
6422 Grudnia Dec. 1859 12474 Czerwca Juni „ 18855 D D 3 | 
6746| Czerwca Juni 1864 12508 d „ 1864 | 
6806 Grudnia Dec. 1865 12588 | Grudnia Dec. 1865 
6874| >, e 1861 |12620| » „1865 
6895| „ „ 1862426233 „ „ 1865 
7027 D „ 1865 [42693] Czerwca Juni » 
7117795 o Grudnia; Dec 1862 
Die Direction des galizischen Credit- Vereins fordert die Inhaber dieser Pfand- 
briefe auf, im Sinne des 11. und 25. 3, der Statuten, die entfallenden Gebühren von den mit 
| 
| 
| 


169,710 f. Ó. W. 


175,040 „ 
4,098,960 „ 
16,815,650 n 


* 
„ | 


n 


WYKAZ. 2 AUSWEIS 


"listów zastawnych, kuponów i talonów i dier amortisirten und beanständeten 
amortyzowanych i kwestyonowanych. galizischen Pfandbriefe, Coupons und Talons. 
A. Amortyzowane efekta. : A. Amortisirte Effekten, 
a) Listy zastawne ze wszystkiemi przynależnemi kuponami i z talonem: a) Pfandbriefe sammi Coupons und Talons. 
Z kuponów pierwsze są Z kuponów pierwsze są Z kuponów pierwsze są 
Num. płatne dnia ostatniego: $ Num. płatne dnia ostatniego: A Num. płatne dnia ostatniego: 
gor Ser. Pon den Coupons sind die i Ser. Von den Coupons sind die 4 Ser. Von den Coupons sind die 
ersten zahlbar am lelzten: ersten zahlbar am letzten: ersten zahlbar am letzten: 
eat! 1188 KN III. 8891 | Czerwca Juni 1839 IV. 2064 Grudnia Dec. 1854 
1734 I 10 Grudnia Dec. 1848 V. 491 Czerwca Juni 1859 
3448 ez kuponów ohne Coup. j 248 x „ 1846 886 Grudnia Dec. 1846 
3535 1 Juni 1858 250 S » e 887 D x b 
3744 sun JE (RAE 436 w | Sie s 1170 „ „1849 
6018 i „ 1858 458 o n D 2631 D „ 1834 
6069 mm H 1 849 459 mn mm Di 2633 * „ U 
6560 r „ 1859 460 e 3 5 4824 p „ 1858 
7855 Grudnia Dee. 1854 534 gë 15 > 
| 8648 Czerwca Juni 1858 | 1410 Czerwca Juni 1854 | | 
b) Kupony z talonem, którym odpowiedne listy zasta- b) Coupons mit Talon deren Pfandbriefe nicht bean- 
wne nie są kwestyonowane: ständet sind: 
płatne począwszy od ostatniego : die er ersten zahlbar am letzten: 1 do ostatniego: der lelzle am letzten: 
LENY MÓW RE || 2588 | Grudnia December 1845. Grudnia Dec. 1854. 
| 3995 « « 1855. EE — — 
IV. 1220 Czerwca Juni 1854. Grudnia Dec. 1855. 
2861 ' « 1861. Czerwca Juni 1870. 
VE 2895 0 1854. e « 1856. 
1919 SE, e e Grudnia Dec. 1860. 
8787 Grudnia December « Czerwca Juni 1861. 
z PN e 


c) Pojedyncze kupony od listów zastawnych: | c) Einzelne Coupons: 
łatne ostatniego do ostatniego ~ płatne ostatniego do ostatniego | ` 
| Ser | Num anhlbar am letzlen | bis Ah $ | Ser. | Num. | rg am ER | bis ried 06 
11, j 261 Grüdn. Decem. 1849. | E == V. 685 Grudnia Dec. 1850. | ZE Sec ? 
111. | 559 Czerwca Juni 1854. Czerwca Juni 1865. 1885 Czerwca Juni 1856. Ze — 
2948 Grudnia Dec. 1855. A KC 2632 « e 1855. Grudn. Decem. 1855. 
2949 « . « SEN = 3056 Grudnia Dec. A855. „ZE fwg 
3864 Czerwca Juni » er Ce 3463 | ; 9 "R er = Ä 
3896 Grudnia Dec. « = a 3644 a à « së? A 
5100 a « E , — — 3694 « « H = — 
5750 Czerw. Juni 4859. Grudn. Decem. 1853. 3699 « e « — en 
6596 » » 1855. SE — 4074 D e e — r 
6784 Grudn. Decem. 1855. ef = 4169 ` « e = > 
8295 * T Si EE: 4122 SERW. ER 
IV. 398 Czerwca” Juni 4855. Grudn. Decem. 1855. 4824 « 184, Grudnia Dec. 1860. 
1220 H « 1854. D ` 1855. 5161 « « 1853. — — 
2462 Czerwca Juni 1855. KÉ ZS 6268 Czerwca Juni 4855. |= — 
2165 ` » « — — 6931 « H 1855. Grudn. Decem. 1853. 
2164 > » » aż: 1285 Grudn. Decem. « -= — 0. 
2282 e » 1855. Grudnia Dec. 1853. 8017 E e — naj 
2660 Grudnia Dec. F — — 8018 D D D 998 
2690 7 © « — — 8787 e « 4854. Czerwca Bak. 1861. 
2790 Czerwca Juni 5 Grudn. Decem. 1853. 9596 e 883 — — 
2806 Grudn. Decem  « — yo Dä 
5420 Czerwca Juni. 1884. Czerwca Juni 1862. | 
3522 Grudnia Dec. e Grudnia Dec. 1860. 
d) Talony igo wydania od listów zastawnych. 1 d) Talons der Aten eg der Pine 
Ser. IV. Nz 8. 933. 1220. 3050. 31 53. Ser. V. D, RB, 734 iR 8787.- 


— — —-— — 


B. SS B. 
Oprócz powyższych efektów, które przez c.k. Sąd za nieważne uznane zostały, po- Ausser den obspezifizirten Effekten, welche durch das k.k. Gericht für ungiltig erklärt 
szukiwane są sądownie nostepujące listy zast. ze wszystkiemi kuponami i talonami: e wurden, werden nachstehende Pfandbriefe sammt allen zugehörigen Coupons “und den 
Tälons dir verfolgt: 
> 2824 2826 5152 3814 4106 455 


Ser. Ill. 471 766 1175 1518 1591 1652 1708 2113 2755 2765 2766 2822 282 3477 5545 6466 6848 7072 7073 7522. 


Ser. V. 1906 5409 4840 5459 6422 9654. 


Wypłata kuponów od tych listów zastawnych , równie jak wypłata kuponów od Die Auzsahlung der Coupons von diesen Pfandüriefen, sowie die Auszahlung der Cou- 
listów zastawnych pons, von Pfandbriefen 
Ser. V. n. s. 1885. l 
została sądownie wstrzymaną. i ist von Seiten des k. k. Gierichtes eingestellt worden. 
©. Efekta zostające pod kwestyą: | C. Beanständete Effekten : 
a) Listy zastawne z kuponami i i talonami: a) Pfandbriefe mit Coupons und Talons : 
| z kuponów płatne pierwsze rod: c | z z kuponów płatne pierwsze od: z kuponów płatne pierwsze od: 
Ser Num. von den Coupons sind die ersten Ser. m. von den Coupons sind die ersten Ser. Num. von den Coupons sind die ersten 
| zahlbar am: | | zahlbar am : | zahlbar am: 
ni | 3533 Czerwca Juni 1858 III. | 8835 | Czerwca Juni 1859. | V. 5222 Czerwca Juni 1888. 
6018 | ' ' « 9157 ŁO e ` . | 1386 Grudnia Dec. 1854. 
| 8147 « a. 1,4855, IV. 1825 i « « 1858. 7501 bez kuponów ohne Coup. 
8618 b «- 4858. 3522 « « 1861. 8190 « 4 %% Beta Lë" 
| 8622 b 1859 4756 422 a 1862. 8324 Czerwca Juni 1861. 
8625 . P e v. 4417 Grudnia Dee. 1861. > 9367 Grudnia Dee. « 
8624 e « 1862 4801 Czerwca Juni 1862. 9378 Czerwca Juni © 
8625 e ` R 4848 « e 1852. 
8822 b « 4859 f 
E aż || | | 
b) Kupony z talonami, którym odpowiedne listy zasta- , b) Coupons und Talons, deren Pfandbriefe nicht bean- 
wne nię są kwestyonowane: stindet sind: 3 
| DL | 7451 Czerwca uni 1860. IV. | 1185. 2 Grudnia Dee.‘ 1838. V. 2074 Grudn. Decem. 1857. 
| 9170 e € 1864. REJS 6924 | « « 1860. 
Bec "| | E KH 
ft c) Pojedyncze kupony. ł c) Einzelne Coupons. 
1. 247 Czerwca Juni ` 1862. | MI. 9470 | Czerwca Juni 1864. IV. | 3589 | Czerwca Juni 1864. 
Hit. 1180 Grudnia Dee. 1861. 10072 i 6 1861. 3464 Grudnia. Dee. 1853. 
1184 Czerwca Juni 1846. 10126 P a Be gei V. 1828 Czerwca Juni 1846, 
5102 . x « 10219 . « « 8126 Grudnia Decem. 1864. 
| 7994 Grudnia Dec. 1855. 11244 Grudnia Dec. « 
| 1992 e « F 12605 4 e 1865. 
| 12895 e ` € 3 
Wyszczególnione pod C. a, b i e listy zastawne, kupony i tałony są takie: Das Eigenthumsrecht der im Absatze C.a, b und c angegebenen Pfandbriefe, Cou- 
których prawna własność może emie, gas wątpliw ości, z powodu, że albo skradzione, pons und Talons kann aus dem Grunde in Zweifel gezogen werden, weil dieselhen ent- 
dane zostały; ostrzega się zatem każdego , że dla uniknienia niedogodności i możli- Willen der rechtmässigen Kigenthiimer abhanden gekommen sind; beim Ankauf dieser 
wych poszukiwan sadowych przy nabywaniu tych wyżej wyszczególnionych effektów hier ausgewiesenen Effekten ist demnach zur Vermeidung übler Folgen die Vorsicht zu 
tyle ostrożności zachować potrzeba, aby w każdym razie udowodnić można, od ko- beobachten, dass in jedem Falle die Person des Verkäufers mit Gewissheit angegeben 
go one są nabyte. werden könne. 


| 
| 
albo zgubione, alba w jakikolwiek inny sposób przez właścicieli mimowolnie postra- weder entwendet, oder in Verlust gerathen, oder auf was immer für eine Art ohne 
Oi Dyrekcyi gal. Towarzystwa kredytowego. Von der Direction des galiz: Credit - Vereins. 
d 


